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Dom Krieg .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Die Kämpfe in Galizien .
W .T .B . Wien , 21. Okt . (Nicht amtlich .) Zu den letzten

Ereignissen auf dem galizischen Kriegsschauplatz schreibt der
militärische Mitarbeiter des „Neuen Wiener Tageblattes " :
„Das russische Oberkommando wollte Przemysl mit allen
Mitteln nehmen , damit möglichst viel Kräfte für den nörd -
lichen Kriegsschauplatz bei Warschau frei werden . Aber der
Sieger von Kirkekilifse , General Dimitriew , erlitt bei Prze -
mysl eine furchtbare Niederlage , deren Folgen sich in dem rast -
losen Vorwärtsdringen der Oesterreicher bemerkbar machen .
Nach der Einnahme von Mqzinieo , des Mittelpunktes der feind -
lichen Stellungen , werden die Russen überall auch nördlich der
Karpathen aus einer Feldbefestigung nach der anderen ge-
warfen . Jetzt hat sich eine zusammenhängende äußerst erbit -
terte Hauptschlacht auf einer ISv Km . breiten Front entwickelt ,
die alle russischen Kräfte in Galizien festhält ."

W -T .B . Wien , 22. Okt . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart am 21 . mittags :

In den schweren und hartnäckigen Angriffen auf die
oerstärkten Stellungen des Feindes von Felscztyn bis an die
Chaussee östlich von Medyca gewannen wir an mehreren
Stellen Terrain , während die russischen Gegenangriffe nir -
gends durchzudringen vermochten . In der vergangenen
Nacht erstürmten unsere Truppen die Höhe nördlich von Mizy -
« iec , südlich von Magier « gelang es ihnen schon gestern , sich
von den eroberten Ortschaften ^ egen die Höhen vorzuarbeiten .
Am südlichen Flügel wird der Kampf hauptsächlich von der
Artillerie geführt .

Durch weitgehende Anwendung der modernen Feldbefesti -
, gmtg gewinnt die Schlacht größtenteils den Charakter eines
; modernen Festungskrieges . den Karpathen wurden ge-
stern der Jablonicapaß . der lez?e noch von den russischen Ab -

i ietluttgen besetzt gewesene llebergang , von uns genommen .
Auf ungarischem Boden ist kein Feind mehr . Unsere Vor -
riickung in der Bukowina erreichte den großen Sereth .

W .T .V .Wien , 21 . Okt . Die „Reichspost " meldet aus Bu -
karest : Das „Journal des Balkan "

, das sonst ausschließlich die
Interessen des Dreiverbandes vertritt , stellt fest, daß die Lage
der russischen Armeen einigermaßen zweifelhaft sei . Es sei
Gefahr , daß die Russen Ungarn verlassen und sich auf die
Hauptmacht ihrer Armeen zurückziehen müssen . Ebenso sei
es wahr , daß ihre Truppen die Stellung zwischen Przemysl
und Krakau verlassen und sich auf den San zurdikziehen müssen.
Die Russen hätten angekündigt , daß sie einige Zeit hindurch
Stillschweigen über die Bewegung der Truppen beobachten
würden . Die Deutschen und Öesterreicher dagegen verkünden
Siege und den Marsch gegen Zwangorod und Warschau an .
Es scheint , daß die deutschen und österreichischen Telegramme
die Wahrhit ausdrücken .

Grenzgebiet eingetroffen , meiden aber sorgfältig die grie -
chische Grenze .

Griechische Kriegsvorbereitungen .
T . Wien , 21. Okt . Bukarests » Blätter berichten : In

C a l a f a t sind in den letzten Tagen zahlreiche griechische
Reservisten eingetroffen , die telegraphisch zu ihren Trup -
penkörpern einberufen wurden . Russische Dampfer
beförderten die Reservisten von Calafat nach Radke -
w a tz , von wo sie sich über R i s ch nach Saloniki begeben
sollen.

Japan besetzt die deutschen Inseln der
Sttdsee.

W .T .B . Tokio . 21. Okt . (Nicht amtlich .) Das Rentersche
Büro meldet von hier von gestern :

Das Marineministerinm gibt bekannt , daß die Mar -
schallinfeln , die Marianen - und Karolinen -
i n s e l n ans militärischen Gründen besetzt worden find .
(Nun wird es sich zeigen , ob sich die Vereinigten Staaten aber -
mals von den „militärischen Gründen " Japans beruhigen
lassen . D . Red .)

= Berlin , 22. Okt . Zu der Meldung aus Tokio , daß die
Marschall - , Mariannen - u . Karolinen -Znseln aus militärischen
Gründen besetzt worden seien , sagt die „Tägl . Rundsch .

" : „Eine
militärische Auseinandersetzung zwischen Zapan und Deutsch-
land ist nur in einem Kampfe um Tfingtau möglich . Für uns
ist der Besitz der Mariannen - und Karolinneninseln von keinem
Belang . Wir quittieren über den neuen Raubzug mit ge-
lassenem Achselzucken . Auch über feine Folgen und seinen
Lohn entscheiden die Waffen in Europa .

"

Die Ereignisse auf dem Kalßmn.
bs Berlin , 22 . Ott . Nach der „Petersburger Börsen -

zeitung" meldet die „Voss. Ztg." aus Konstantinop :l : Der
Sultan hat Enver Pascha zum O b erkom mandi e-
» endendes türkischen Heeres und der türkischen
Flotte ernannt .

W .T .B . Wien , 21. Okt . (Nicht amtlich ) Die Politische
Korrespondenz meldet aus Konstantinopel : Die russischen, die
englische« und französischen Untertanen in der Türkei sollen
von den Konsulaten dieser Staaten vertrauliche Weisung er-
halten haben , sich der Gewerbesteuer nicht zu unterwf fen und
gegenüber den türkischen Beamten , die sich zur Eintreibung die -
ser Steuer bei ihnen einfinden , auf ihrer Weigerung zu be-
harren .

T . Wien , 21 . Okt . Die Südslawische Korrespondenz be -
richtet aus Sofia , der russische Gesandte Savinsky habe Schritte
bei dem Ministerpräsidenten Radoslawow gegen den ruffsn -
feindlichen Ton der bulgarischen Presse unternommen . Rados - j
lawow erwiderte , er könne außerhalb des bestehenden Presse
gesetzes gegen die Zeitungen nichts unternehmen .

W .T .B . Sofia . 21. Okt . (Nicht amtlich .) Meldung der
Agence Bulgare . Der bulgarische Gesandte in Nisch hat die
Einsetzung einer gemischten serbisch -bulgarischen Untersuch -
«ngsansschusses für den Bezirk Strumitza vorgeschlagen , um die

( Berechtigung der Flüchtlinge zu prüfen . Die serbische Regie -
{ rnng verhielt sich jedoch ablehnend .
1 W .T .B . Saloniki . 22 . Okt . (Meldung des Wiener Korr . -' Büros .) Bei der Besetzung von Berat sind die Bewohner
{ verschiedener Orte nach Elbassan geflüchtet . Das serbische Mi -
^ litiir drang vorübergehend in jene Orte ein und plünderte ,
l Bnlgarische Banden sind in dem serbisch - bulgarischen

Der Krieg znr See .
i= Berlin , 22 . Okt . Zu dem Heldenkampf unserer vier

Torpedoboote erzählt laut „Voss. Ztg .
" ein Mann der Besät -

zung des „Undaunted " : „Die Leute der deutschen Torpedo -
boote kämpften wie Helden , hatten es aber mit weit über -
legener Artillerie zu tun . In weniger als zwei Stunden
ging das letzte Boot zugrunde . Die deutschen Seeleute kämps-
ten bis ans Ende . Die Mehrzahl ging mit dem Schiff unter .

Die Verwundeten der englischen Zerstörer wurden mit
einigen deutschen Verwundeten nach Shotlem gebracht . Von
den letzteren ist inzwischen einer gestorben . Der Bericht -
erstatter der „Times " hat an einem englischen Zerstörer ernste
Schäden gerade über der Wasserlinie festgestellt .

W .T .B . London, 21 . Okt . (Nicht amtlich .) Die „Times " mel-
den aus Buenos Aires vom 18 . Oktober : Große Ueberraschung hat
hier die Ankündigung aus Rom verursacht, daß italienische Dampser
nicht mehr als 3» deutsche oder österreichische Reservisten aufnehmen
dürften , ohne ein Eingreisen britischer Schisse zu befürchten. Den
Deutschen wurde bisher vom Konsul geraten , die Rückreise nicht zu
versuchen , aber jetzt werden Plätze zu>: Ueberfahrt in der genannten
beschränkten Anzahl belegt . Wie berichtet wird , erhalten auch hol-
ländische Schisse dieselbe Vergünstigung.

W .T .B . London , 21 . Okt . „Morning Post " fordert Chur -
ch ll auf . in der Admiralität festzustellen , wie das an die
Flott : mitgeteilte Signal zustande kam . deß Staatsangehörige
feindlicher Staaten neutrale Schiffe benutzen dürsten . Die
Veröffentlichung des Signals habe im Publikum den drin -
senden Wunsch erregt . erfahren , aus nrüen Befehl es ae-
^e5 ?n wurde

'
und welch?

' Politik damit verfügt worden fei .
7f" ■*> fcj ? l>'^ ten 5>en Wunsch zu erfabr -n r»ic

,. . .7, die « Griten erreichten .
* • 7P . f TV -' j "

, 21 . Okt ( Nicht amtlich.) We von Eng-
; ur >. mit von - we !en . alle von Deutichland aufge-
brauen nsrtt ' cuji ^ cn S >5 '

s?e find nieder freibekamen worden. Hie
russische Reii -rung bat sich über die Freie «be der in finnischen Häsen
seit Kriegsbeginn festgehaltenen norwegischen Schisse noch nicht ge-
äußert .

W .T V . Varis , 21 . Okt . ( Nicht amtlich.) Der hiesige „ New
York Herald " meldet aus Port Said : In Alexandrien ist ein Prisen -
geeicht eingesetzt worden, dac über den österreichischen Dampfer
Körber und die 13 deutschen Dampfer Pindos , Rostock, Lautensels ,
Nenne Rickners, Helgoland , Eutenfels , Bärenfels , Derfflinger , Wer-
denfels , Rabenfels . Lützow , Annaberg und Goslar befinden wird .
Diese 14 Dampfer liegen in Port Said und werden nach Alexandrien
gebracht werden.

W .T .B . Brest, 21 . Okt . Der „Flmcdre" ' ein Schiff oon 2? 900
Tonnen Wasserverdrängung ist gestern vom Stapel gelaufen .

Angriff auf einneutrales Unterseeboot .
— Kopenhagen , 21 . Okt . (Nicht amtlich .) Gestern nachmittag

feuerte in internationalen Gewässern zwischen Nalkehovcd und Kul -
len - Leuchtfeuee ein vorher nicht bemerktes Unterseeboot zwei Tor -
pedoo gegen das dänische Unterseeboot „Havmanden "

, das mit fünf
Knoten Geschwindigkeit über Wasser suhr . Kein Schuß traf . Das
Unterseeboot sührte die Nationalflagge . Ein Unterseeboot unbe-
kannter Ncutw .lM wurde am Nachmittag vom Nakkehoved-Leucht-

feuer aus beobachtet . Heute früh trieb am Lorstrand von Rakke-
hoved ein Torpedo an , der dort explodierte . Den in Frage kommen-
den kriegführenden Mächten ist dieser Vorfall zur Kenntnis gebracht
worden mit dem Ersuchen, in Zukunft größere Wachsamkeit zu üben .

Zu dem Vorfall meldet „National Tidende " : „Das Unterseeboot
befand sich ein gutes Stück außerhalb des dänischen Hoheitsgebietes ,
als der Kommandant plötzlich einen weißen Streifen im Wasser er-
blickte . Er war sich sofort darüber klar, daß dieser von einem
Torpedo herrührte , dessen Kurs denjenigen des Unterseebootes
kreuzte. Das Boot , das nur mit 5 Seemeilen Geschwindigkeit lief ,
konnte seinen Kurs nicht so schnell ändern und die Besatzung war
aufs schlimmste gefaßt . Glücklicherweise ging der Torpedo unter dem
Kiel des Bootes hindurch ohne Schaden anzurichten . Wenige Mi -
nuten später sah der Kommandant wieder einen verdächtigen
Schaumstreifen auf dem Wasser , aber diesmal befand man sich nicht
in der Kursrichtung des Torpedos . Das Unterseeboot begab sich
sofort auf dänisches Hoheitsgebiet zurück und hielt scharf Ausguck,
jedoch war nichts von einem fremden Unterseeboot zu entdecken. Zu
derselben Zeit , als die Torpedoschüsse abgefeuert wurden , wurde ein
Unterseeboot , dessen Nationalität nicht erkennbar war , bei Nakke-
hoved -Leuchtfeuer bemerkt.

"
Das Wolffsche Telegr . -Büro gibt hierzu bekannt : Wie wir von

amtlicher Seite erfahren , sind die beiden Schusse nicht von einem
deutschen Fahrzeug abgefeuert worden .

"

Eine französische Niederlage imSundM »»
= Zürich , 20 . Okt . Die „Köln . Ztg .

" meldet von Hter :
Das Gefecht bei Sept im Sundgau am 13. Oktober war , wie
nachträglich aus Berichten von der elsässifchen Grenze bekannt
wird , eine Niederlage für die Franzosen . Ihre Verluste wer -
den auf über 1000 Tote und Verwundete geschätzt. Außerdem
büßten sie viele Geschütze und Kriegsmaterial ein .

Die Vernichtungsarbeit wurde fast ausschließlich von der
deutschen schweren Artillerie besorgt . So wurde eine Ab -
teilung von mehreren hundert Franzosen , die unter dem Schutze
eines Wäldchens vorzugehen suchte, fast vollständig aufgerieben .
Der deutsche Fesselballon hatte die Abteilung beobachtet . Dm ,
Stellungen nahmen sie dann gleichzeitig unter Feuer .

Die Franzosen hatten von Belsort schwere Artillerie be-
zogen , doch reichten die Geschütze vielfach nicht so weit wie die
deutschen. Am srühen Morgen kam eine deutsche Infanterie -
abteilung in das Feuer französischer Artillerie , ohne jedoch
viele Verluste zu erleiden . Als dann die deutschen Hanbitzen
ihr Feuer begannen , mußten die Franzosen Stellung um Stel -
lung ausgeben und als am Abend Infanterie gegen die Höhen
vorging , zogen sich die Franzosen fluchtartig zurück. Am letz - ^
ten Mittwochmorgen war das elsäMche Gebiet längs der
schweizerischen Grenze von Franzosen geräumt .

Mom nordwestlichen Kriegsschauplatz .
= Calais . 22. Okt . Der militärische Mitarbeiter des

..Daily Cronicle " schreibt von hier : „Ich gewinne mehr und
mehr die Ueberzeugung . daß die Deutschen die K ü st e n«
rinne von Ostende bis Bonlogne immer mehr be »
setzen wollen .

T. Rotterdam , 22 . Okt . (Priattel .) Londoner Blät -
ter erklärten , es sei nicht richtig , daß die englischen
Truppen von der Aisne zur Verstärkung des
äußersten linken Flügels der Verbündeten zurückgezogen
worden seien . Sie hielten noch ihre dortige Stellung und be-
schössen die Deutschen mit ihrer schweren Artillerie .
So sei es auch in der Nacht vom 12. zum 13. Oktober zu einem
längeren Artilleriegefechte gekommen . Die Verbündeten ver -
folgen die Taktik des Abwarten ? nach dem großange -
legten Plane Z o f f r e s . „Deutsche Tagesztg .

")

qh Beelin , 20. Okt . Von einem militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben :

Mit Ungeduld blickt die ganze Welt nach dem Norden
Frankreichs , wo in dem weiten Räume zwischen Paris und der
belgischen Grenze seit Wochen ein Riesenkampf tobt , wie ihn
die Welt noch nicht gesehen hat , riesenhaft in der Dimension /
riesenhaft in der Zahl der Streiter . Dem Fernstehenden ent -
ziehen sich die Motive , die ein so langes Hinausschieben der
Entscheidung beeinflussen können , er stellt Vergleiche an mit
der Dauer früherer Schlachten , er grübelt , er wird sogar nach- '

denklich und , so er ein Schwächling ist, ängstlich .
Die Entscheidung ! in diesem Worte möchte man den

Schlüssel finden , der die Antwort bringen könnte . „Ent .
scheidung" ist ein inhaltsschwerer Begriff ; er soll nur dort ge-

braucht werden , wo Großes auf dem Spiele steht und darf nur
von demjenigen gesucht werden , der sich in seiner Sache start
der sich überlegen fühlt . Wer auf einer anderen , einer un>

sicheren Basis die Entscheidung sucht, wird zum Abenteurer

Im Kriege ist Berechnung alles ; erst wägen , dann wagen ! Ist
die Rechnung falsch , kann nur der Zufall noch Rettung bringen
und dieser ist ein schlechter Bundesgenosse .

An der Aisne soll die Entscheidung fallen — das lesen wir

seit Wochen in jedem Blättchen , das raunt der eine d« n an »
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deren zu und nicht mit Unrecht. Vielleicht werden die nächsten
Tage nicht die Entscheidung über den Weltkrieg bringen , wohl
aber einen so durchgreifenden Szenenwechsel auf der Bühne
Europas , daß man wird sagen können, dies ist der Anfang vom
Ende ! Und je entscheidender der Schlag und je unabsehbarer
die möglichen Folgen — je größer das Gefühl der Verantwor -
tung . Wehe dem Feldherrn , der in so gespannter Lage leicht -
fertig handelt : der früher losschlägt, als sein Haus bestellt ist,
oder später als sich der Augenblick ihm bot . Dort fände die
Stunde der Entscheidung ihn ungenügend gerüstet — hier aber
gellt es ihm ins Ohr : „Fortuna ist ein Weib , wenn du sie heute
verfehlest, so rechne nicht damit , sie morgen wieder zu finden .

"
Die Kriegführung ist eine Kunst, der Feldherr ein Künst-

ler — den richtigen Augenblick zu erfassen , aber ist vielleicht die
größte Kunst. Woflten wir in Nordfrankreich die Entscheidung
suchen , mußte erst Belgien „fest in unserer Hand sein" ; so wir
uns nunmehr diesem Ziele nähern oder es bereite erreicht
haben , ist unser Haus bestellt und die Kugel kann rollen . Was
bisher an der Hauptfront sich abspielte , hatte mehr lokale Ve-
deutung und fiel in das Gebiet der Vorbereitung — was sich
nunmehr anschließt, soll den Beweis erbringen , daß die Vor-
bereitung gründlich war und zum Siege führte .

Aus Obigem geht hervor : für uns war das Hinausschieben
der Entscheidung eine gebotene Vorsicht , ein Bedürfnis — für
unsere Feinde ein Versäumnis ? Wir wollten unsere Vorbe-
reitungen sorgsam treffen , mußten in unserer strategischen
Flanke klare Verhältnisse schaffen (Antwerpen ) — unser Feind
aber mußte mit seinem linken Arm schnell um Belgien herum
reichen , wollte er seinem bedrängten Verbündeten Rettung
bringen . General Joffre 's llmgehungsversuch war gewiß ein
großer Gedanke, aber die Durchführung desselben versagte.

Fast hat es den Anschein , als ob neben dem Feldherrn die
ganze Welt es spürt : der Umgehungsgedanke ist verblaßt und
die Gefahr , selbst umgangen zu werden , klopft bereits an die
Tür . Joffre braucht noch etwa fünf Tage , um loszuschlagen
auf der ganzen langen Front , — so wird uns über Genf ge-
meldet — und er könne nicht länger warten , wegen der deut-
schen Bedrohung der Küste

" . Damit befände er sich aber in
einer Zwangslage , von der sein großer Meister Napoleon einst
sagte:

„Nichts ist schlimmer als angreifen zu müssen ."
Dieser Entschluß — falls nichts anderes — brächte die

Entscheidung!

Die französischen amtlichen Berichte allerdings wissen stets
von täglichen Entscheidungen zu melden. Diese Berichte wer-
den aber schon am Abend des Kampftages in der Hauptstadt
bekannt gegeben, also ehe die militärischen Operationen zu Ende
sind. So glauben z. B . die Pariser heute schon , daß die heißen
Gefechte am Hserfluß zu gunsten der Verbündeten abgeschlossen
worden seien , während die deutsche Heeresverwaltung mitteilt ,
daß der heftige Kampf noch andauert . Die Franzosen find und
bleiben eben Materialisten , die mit Tatsachen gefüttert werden
wollen, und ihre Regierung muß dieser Schwäche nolens volens
Rechnung tragen . Demgegenüber bedeutet die vornehme Zu-
rückHaltung des deutschen Generalstabs und die dadurch be-
dingte Geduld und innere Sicherheit unseres Volkes, das weiß,
daß es vertrauen darf , ein großes, sittliches llebergewicht.

Die Kämpfe an der Linie der Pser und bei Lille sind in
der Tat noch nicht beendet. Der deutsche Angriff geht weiter ,
und die Verbündeten wehren sich mit dem Mute der Verzweif-
lung . Sie befinden sich offenbar in gut verschanzten Stel -
lungen , weshalb die deutschen Truppen überall erst sorgfältige
Sturmvorbereitungen treffen müssen . Aber gerade die Ge-
wissenhaftigkeit unserer Heeresleitung darf uns auf ein gün-
stiges Resultat hoffen lassen .

• ^ * tl

i= Rotterdam . 22. Okt. Das „Verl . Tagil ." berichtet
von hier : Dem „Telegraaf " wird gemeldet, daß das Gefechts -
terrain bei Nieuport viele Schwierigkeiten biete . Es wird
von dem Flusse Pser und von vielen kleinen Kanälen durch-
zogen . Der Regen hat das Polderland sehr sumpfig gemacht .
Der Zugang zu der Stadt ist wegen des Hafens und der
Kanalarme , die durch sechs Schleusen mit dem Hafen verbun -
den sind , schwierig . Belgische Truppen sind an diesem Kampfe
beteiligt .

In Ostende haben die Deutschen Kanonen aufgestellt . Von
dort fährt noch die Straßenbahn nach der niederländischen
Grenze. Aller Verkehr mit der Straßenbahn und der Eisen-
bahn zwischen Zeeland und Belgien ist ausgehoben. In Sas
van Gent wird fortwyährend Kanonendonner gehört . Auch
in der Gegend zwischen Brügge und Gent scheinen kleinere
Gefechte im Gange zu sein .

Rotterdam . 22 . Okt . Die „Times " melden von hier :
Der englische Minister des Innern hat bestimmt, daß keine
belgischen Flüchtlinge an der Ostküste Englands gelandet wer-
den dürfen , weil man fürchtet, daß sich unter ihnen deutsche
Spione befinden könnten . Nach Plymouth dürfen Flüchtlinge
auch nicht mehr kommen . Unter den in Dover eingetroffenen
Flüchtlingen sollen sich 40 deutsche Spione befinden . ( ?)

= Köln, 21. Okt. Von der holländischen Grenze wird der „Köln.
Ztg .

" geschrieben : Aus Dünkirchen wird der „Times " unterm 17.
gemeldet : Zwei deutsche Flugzeuge erschienen am Donnerstag über
Dünkirchen und warfen einige Sprengkörper ohne Ergebnis aus .
Das erste Flugzeug warf einen über dem Dorfe Synthe westlich der
Stadt , wohl in der Absicht , die Eisenbahn Dünkirchen—Calais zu
zerstören. Gewshrseuer von der Besatzung brachte es zu Fall , und
der Flieger wurde gefangen genommen. Das M -ite Flugzeug , das
später erschien, warf ein Geschoß im Osten bei Capelle aus und ver -
mochte zu entkommen . Wenn die Deutschen , heißt es in dem Bericht
weiter , geglaubt haben , sie könnten ihren Siegesmc-rsch von Ant -
werpen nach Calais vollziehen, den ihre Blätter so zuversichtlich
voraussagten , so werden sie auf starken Widerstand in Westflandern
stoßen . Sie mögen durch Schnelligkeit verwöhnt sein , mit der sich
der erste Abschnitt ihres Aufmarsches bis nach Ostends vollzogen hat .
allein sie werden den übrigen Teil der Strecke nicht so gangbar
finden . Der schl unige Rückzug der Verbündeten von Antwerpen
war eine Notwendigkeit , wenn sie nicht Gefahr laufen wollten , durch
einen von Courtrai aus in der Richtung zur Küste getriebenen

l deutschen Keil abgeschnitten zu werden . König Albert besuchte
> gestern in einem Kraftwagen die belgischen Truppen an verschiedenen

Stellen und wurde von ihnen warm begrüßt .
---- Berlin , 22 . Okt . Zu dem Land - und Seekampf an der

. . \ v .
' ' . i s ~

Sa dtfche Presse .

Straße nach Calais schreibt die „Kreuzzeitg .
" : „Von der größ-

ten Bedeutung sind die Kämpfe westlich von Lille . Dort wol-
len anscheinend die Kerntruppen des Feindes uns den Sieg
streitig machen . Wir dürfen aber dem Ausgang des Kampfes
zuversichtlich entgegensehen, denn unsere Truppen haben die
Offensive ergriffen und den Feind bereits an mehreren Stellen
zurückgeworfen . In dieser Ueberzeugung setzt uns auch die
große Zahl der Gefallenen ."

Kopenhagen , 20 . Okt . Die Kopenhagener „Berlinske
Tidende" hebt in einem Leitartikel hervor , daß die Heermassen,
die England während des bisherigen Verlaufs des Krieges
habe stellen können, im Verhältnis zu den kontinentalen Er -
ordernissen ganz unzulänglich seien . Der größte Teil des eng-
lischen Heeres bestehe aus mangelhaft ausgebildeten Rekruten
und viel zu wenig Offizieren und Unteroffizieren . Wie werde
man daran denken können, gegen die vorzüglich ausgebildeten
und kampftüchtigen Millionen Deutschlands wirklich etwas
auszurichten ? Deutschlands Heer werde täglich durch unge-
heure Mengen von Reserve-, Landwehr - und Landsturmtruppen
verstärkt. Deutschland habe eine fast unbegrenzte Zahl wehr-
Pflichtiger Offiziere und Unteroffiziere . Deutschland reprä-
sentiere das Volk in Waffen . Eine lange Reihe von Jahren
fei erforderlich, um etwas derartiges zu schaffen. Hier liege
Deutschlands enormer Vorteil gegenüber England . Die Zeit
werde zeigen, ob es der englischen Flotte gelingen werde, ihr
schweres Gewicht in die Wagschale zu legen, bevor die Deut-
schen den Britten entscheidende Verluste in ihrem eigenen
Lande zugefügt hätten . (Köln . Ztg .)

Zum Fall von Antwerpen.
WT .V . Amsterdam, 21. Okt. Das Blatt „Tijd " veröffentlicht

eine Unterredung mit dem Kardinal Mercier in Antwerpen , in der
dieser den Wunsch ausspricht, daß die belgischen Flüchtlinge heim-
kehren möchten, da keinerlei Gefahr bestehe. Zugleich widerspricht
der Kardinal dem Gerüchte, daß er selbst geflohen fei.

— Haag, 20 . Okt. (Priv .-Tel .) . Nach der Masseninternierung
belgischer Soldaten aus Antwerpen haben sich in den letzten Tagen
zahlreiche, bisher versteckte Gruppen belgischer Soldaten , vielfach
noch unter Führung von Offizieren , vom Hunger getrieben auf hol-
ländisches Gebiet begeben, um sich festnehmen zu lassen . Die Zahl
dieser Nachzügler wird , laut „M . N . N " auf 2000 geschätzt.

Als aus Antwerpen der Strom belgischer Flüchtlinge nach
Holland kam , führten viele große Mengen neuer belgischer Bank-
noten aller Wertstufungen mit dem Bildnis König Leopolds II .
mit sich. Die belgische Regierung macht nun aus Havre bekannt,
daß diese Banknoten gefälscht sind . Sehr viele holländische Bankiers
und Privatleute sind dadurch geschädigt . In Holland wird der Um-
lauf dieser falschen belgischen Banknoten auf 4 bis 6 Millionen Gul¬
den geschätzt . Einige Zeitungen veröffentlichen erregte Proteste gegen
diesen Mißbrauch der Gastfreundschaft.

Bon der belgischen Regierung .
T . Rotterdam. 21. Okt. Die belgische Regierung hat den Post-,Telegraphen- und Bahnbeamten die Erlaubnis erteilt, nach Belgien

zurückzukehren. Ihre Rechte der belgischen Regierung gegenüberbleiben gewährleistet.
T . Rotterdam. 21 Okt. Die französische Regierung hat den Mit -

gliedern der belgischen Regierung das Recht der Exterritorialität
verliehen.

Dem „Temps" wird gemeldet, daß fast sämtliche belgischen Mi -
nister in Havre weilen , mit Ausnahme des Kriegsministers, der mit
dem König bei den noch kämpfenden Truppenresten geblieben ist. Die
auswärtigen Diplomaten , die in Brüssel akkrediert waren , sind
gleichfalls in Havre . Im ganzen sind bei der belgischen Regierung22S belgische Regierungsbeamte versammelt , während 125 belgischeGendarmen zur Verfügung stehen .

Politik und Kriegführung Englands .
Von General der Inf . z. D. Blume .

„Krieg"
, sagt der größte Kriegsphilosoph der neueren

Zeit , Clausewitz, „ ist Fortsetzung der Politik mit anderen
Mitteln ". Diese Erklärung ist allgemein als zutreffend an-
erkannt . Aus ihr ergibt sich u. a . , daß aus der Art und Weifeder Kriegführung eines Staates oft wichtige Rückschlüsse auf
seine politischen Absichten gezogen werden können. Wenn bei-
spielsweise zwei Staaten einen gemeinsamen Krieg mit ver -
schiedenem Kraftaufwand oder ungleichem Eifer führen , so isi
daraus mit Sicherheit zu schließen , daß sich die politischen
Ziele , die sie verfolgen , nicht decken , wie sehr sie sich auch be-
mühen, dies einander und die Außenwelt glauben zu machen .
Oft sind es unscheinbare Vorgänge , in denen solche Unstim-
migkeiten zutage treten .

Wenn wir , hiervon ausgehend , die Teilnahme Englands
an dem gegenwärtigen Kriege betrachten, so springt der ver-
hältnismäßig geringe Anteil in die Augen, den Streitkräfte
dieser Macht an den bisherigen Kriegsereignissen gehabt
haben. Während Frankreich bereits mehr als zwei Millionen
und Rußland eine noch größere Zahl von Streitern ins Feld
gestellt haben , erreicht die Stärke der englischen Kriegsmacht,
die bisher am Kriege tätigen Anteil genommen hat , kaum
den vierzigsten Teil der Gesamt-Streitkräfte ihrer beiden
Bundesgenossen. Dabei ist die Bevölkerungszahl des eng -
lischen Mutterlandes größer als die Frankreichs . Und daß
die englischen Truppen etwa den französischen an Güte über-
legen wären , läßt sich keineswegs behaupten . Noch weniger
ist dies von den milizartigen Kolonialtruppen zu erwarten ,
die England aus allen Weltteilen zusammentrommelt , um
seine Blöße in dem kontinentalen Völkerringen ein wenig zu
bedecken . Die Wirkung wird kaum über die eines Feigen -
blattes hinausgehen . Nun wäre es freilich ein großer Irr -
tum , aus dieser schwächlichen Beteiligung Englands am Land-
kriege zu folgern , daß es weniger böse Absichten gegen uns
habe als seine Ententegenossen. Es geht daraus zunächst nur
hervor , daß es in den Krieg mit dem Gedanken eingetreten
ist , die Opfer und Gefahren des Landkrieges ohne Schädigung
seiner Interessen den Bundesgenossen überlassen zu können . )

Diese Tendenz erfuhr allerdings einen jähen Stoß , als
unvorhergesehen die Gefahr näherrückte, daß wir festen Fuß -
an der belgischen und französischen Nordseeküste fassen könnten.
Seit das englische Sonderinteresse , dies zu verhindern , in den
Vordergrund trat , werden jenseits des Kanals die größten,
freilich wenig aussichtsvollen Anstrengungen gemacht , ein Mil -
lionenheer aus dem Boden zu stampfen. Und als gar der
maritime Waffenplatz Antwerpen , den England als zu seiner
Interessensphäre gehörig betrachtet, in deutsche Hände zu
fallen drohte , hatte das Jnselland auch noch an die 15 000
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Mann übrig , um sie den Verteidigern zu Hilfe zu senden .
Dadurch, daß die verheißene Hilfe , die letztere veranlaßte ,
ihren Widerstand zu verlängern , aber erst eintraf , als es für
jene die höchste Zeit war , den Platz zu verlassen, gerieten sie

'
bei ihrem nunmehr fluchtartigen Rückzüge in größte Gefahr.
Unter diesen Umständen wäre es Ehrenpflicht für die eng -
lischen Hilfstruppen gewesen , den Rückzug des belgischen
Heeres, das die Besatzung gebildet hatte , opferwillig zu decken .
Aber das englische Sonderinteresse ging vor : in größter Hast
retteten die Engländer sich , die Belgier ihrem Schicksal über-
lassend , auf die Schiffe und mit deren Hilfe nach England .
Im Norden Frankreichs aber sehen wir plötzlich die gemein-
sam mit der französischen Armee in der Aisnestellung kämp-
sende englische Streitmacht auf dem äußersten linken Flügel ,
jener Stellung am Meere erscheinen , während sie bis dahin
in der Mitte gestanden hatte . Mit großer Wahrscheinlichkeit
kann man annehmen , daß auch bei dieser Veränderung das
englische Sonderinteresse im Spiele gewesen ist.

Nun ist allerdings zu vermuten , daß die Hoffnung, die
Frankreich und Rußland auf die Teilnahme Englands an dem
Kriege setzen , sich weniger auf die Landmacht dieses Staates
als auf feine Seemacht gründet . Sie mögen erwartet haben,
daß die englische Flotte alsbald die deutsche aufsuchen und
vernichten würde , um danach unsere ganze Küste zu blockieren
und so durch unseren wirtschaftlichen Ruin zu unserer Ueber-
wältigung beizutragen . Aber England findet es augenschein -
lich seinem Interesse mehr entsprechend , die günstige Gelegen-
heit zur Schädigung des Seehandels aller anderen Staaten ,
auch der Verbündeten und neutralen , durch Kaperkrieg zu be-
nutzen und im übrigen seine Flotte zu schonen, um mit ihr
und dem Millionenheere , das man glaubt , inzwischen zustande
bringen zu können, allein den Frieden zu diktieren , wenn die
europäischen Kontinentalmächte in blutigem Ringen ihre
Kräfte erschöpft haben.

So ist die englische Politik und Kriegführung heute be-
schaffen, so war sie zu allen Zeiten .

Die Kampfentschlossenheit in Tftngtau
(Kiautschou ).

na Berlin , 21. Okt. Reuen Zeitungen aus Ostasien, die heute
eingetroffen sind , entnimmt die „Fromkf . Ztg .

" folgende zwei Erlasse
des Gouverneurs von Tsingtau, Kapitän z. S . Meyer- Waldeck, die
angesichts der heldenmütigen Verteidigung dieses verlorenen Postens
in Ostasien nicht ohne Stolz und ohne Bewegung gelesen werden
können:

Tagesbefehl .
Am 15. August hat Japan Deutschland ein Ultimatum gestellt ,in dem die sofortige Zurückziehung oder Entwaffnung aller deutschen

Kriegsschiffe des Kreuzevgeschwaders sowie die bedingungslose Uebor -
gäbe Tsingtaus bis zum IS . September gefordert wurde . Frist zur
Beantwortung bis 2Z . August mittags . Niemals werden wir frei -
willig auch nur das kleinste Stück Land hergeben , über dem die hehre
Reichskriegsflagge weht . Von dieser Stätte , die wir mit Liebe und
Erfolg seit 17 Jahren zu einem kleinen „Deutschland über Set " aus¬
zugestalten bemüht waren , wollen wir nicht weichen . Will der Geg-
ner Tsingtau haben , so mag er kommen , es sich zu holen . Er wird
uns auf unseren Posten finden.

Der Angriff auf Tsingtau steht bevor. Gut ausgebildet und
wohl vorbereitet können wir den Gegner mit Ruhe erwarten . Ich
weiß, daß die Besatzung von Tsingtau fest entschlossen ist, treu ihrem
Fahneneid und eingedenk des Waffenruhms der Väter , den Platzbis zum Aeußersten zu halten . Jeder m zähem Widerstande er-
rungene neue Tag kann die unberechenbarsten, günstigsten Folgen
zeitigen .

Zu stol̂ r Freude gereicht es uns , daß nunmehr auch wir für
Kaiser und Reich fechten dürfen , daß wir nicht dazu verurteilt sind ,tatenlos beiseite zu stehen , während unsere Brüder in der Heimatin schwerem Kampfe liegen.

Festungsbesatzung von Tsingtau!
Ich erinnere euch an die glorreichen Verteidigungen von Kol-

berg, Graudeuz und den schleichen Festungen vor mehr als hundert
Jahren . Nehmet euch diese Helden zum Beispiel . Ich erwarte von
euch, daß ein jeder sein Bestes hergeben wird , um mit den Käme-
raden in der Heimat an Tapferkeit und jeglicher Soldatentugend
zu wetteifern . Wohl sind wir zur Verteidigung bestimmt. Haltet
euch aber stets vor Augen , daß die Verteidigung nur dann richtig ge-
führt wird , wenn sie vom Geiste des Angriffs erfüllt ist.

Am 18. August habe ich Se . Majestät drahtlich versichert, daß
ich einstehe sür Pflichterfüllung bis auss äußerste. Am 13. August
habe ich den allerhöchsten Besehl Seiner Majestät erhalten , Tsingtau
bis aufs äußerste zu verteidigen . Wir werden Se . Majestät unserem
allergnädigsten Kriegsherrn durch die Tat beweisen, daß wir des in
uns gesetzten allerhöchsten Vertrauens würdig find . Es lebe Se .
Majestät der Kaiser ! Der Festungskommandeur ."

An die
Bürgerschaft von Tsingtau

hat der Gouverneur zugleich nachstehende Worte gerichtet :
„Bürger von Tsingtau ! Der Augenblick naht heran , wo auch

wir den Beweis unserer nationalen Gesinnung und Aufopferungs¬
fähigkeit zu erbringen haben . Ich bin fest überzeugt , daß jeder was-
sensähige Bürger bis zum Aeußersten seine Pflicht tun wird , mn un-
seren Platz zu halten . Jeder in zäher Verteidigung gewonnene neue
Tag kann die unberechenbarsten, günstigsten Folgen nach sich ziehen.
Das halte sich jeder stets vor Augen.

In schwerem See - und Landkampfe stehen unsere Volksgenossen
in der Heimat . Eisern wir denselben nach , jetzt wo es auch un,
vergönnt ist . für Kaiser und Reich zu fechten . Der in vergangenen
Tagen oft bewahrten Wehrkraft deutscher Bürger eingedenk, wollen
wir init unseren Brüdern in der Heimat an Vaterlandsliebe und
kriegerischer Tüchtigkeit wetteifern . Am 18 . August habe ich Seine »
Majestät drahtlich versichert , daß ich einstehe für Pflichterfüllung bi :
aufs Aeußerste. Am 10. August habe ich den allerhöchsten Befehl
Seiner Majestät erhalten . Tsingtau bis aufs Aeuherste zu vertei¬
digen . Es lebe Seine Majestät der Kaiser !

Der kaiserliche Gouverneur.-

Deutschland und der Krieg .
T . Verlin , 22. Okt . (Privattel .) Die Einzahlungen auf

die Kriegsanleihe haben den Betrag von drei Milliarde « schon
überichritten.

T . Wiesbaden . 21 . Okt . Die englische Kirche in Wies --
baden wurde vom Staate beschlagnahmt. Der Geistliche wurde
aufgefordert , ein Verzeichnis der darin befindlich« » Wert -
gegenstände vorzulegen.

Aus Elsaß - Lothringen .
— Straßburg , 22 . Okt . Von den zu Beginn des Krieges

in Schutzhaft genommenen Personen sind in letzter Zeit einige
gänzlich entlassen worden , andere haben sich nur noch Aufent-
Haltsbeschränkungen zu unterwerfen , So ist dem früheren Ab«
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geordneten Preih Wiesbaden als Aufenthaltsort angewiesen
worden , der Landtagsabgeordnete Zimmer ist aus der Feste
Ehrenbreitstein entlassen worden und muß im Innern Deutsch-
lands Aufenthalt nehmen . »

Sonstige Meldungen .
W .T .B . Verlin , 22 . Okt . Die Kaiserin wünscht ihren

heutigen Geburtstag mit Rücksicht auf die Kriegszeit in regel -
mäßiger Arbeitstätigkeit ganz in der Stille zu verleben .

W .T .B . Dresden . 21 . Okt . (Nicht amtlich .) Der König ist
am 2V . Oktober mittags glücklich im Erogen Hauptquartier an -
gekommen und hat beim Kaiser gefrühstückt . Er hat nach-
mittags ein erobertes Fort , sowie ein Lazarett , in dem viele
sächsische Verwundete liegen , besucht.

W .T .V . Hannover , 21. Okt. (Nichtamtlich .) Rektor und Setrat
der Technischen Hochschule zu Hannover hat auf einstimmigen Antrag
der Abteilung „Maschinen-Jngenieurwesen " den siegreichen Belagerer
von Antwerpen , Hans Hartwig von Beseler zum Doktor -Ingenieur
ehrenhalber ernannt .

Frauen fingen jedoch darauf zu schreien an , daß das nicht
wahr sei , zogen Paschitsch vom Wagen herab und schlugen aus
ihn los . Eine Frau riß an seinem Bart . Endlich kam Hilfe
und es gelang , Paschitsch aus den Händen der Frauen zu be-
freien .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
W.T .B . Wien , 21 . Okt. (Nicht amtlich.) Der Eeneralrat der

Oestmeichisch -ungarischen Bank hat die Einführung der Belehnung
von im Jnlande zahlbaren Wechseln beschlossen. Die Darlehens -
gewährung erfolgt nur auf 3 Monate .

T . Wie « , 21. Okt . Die Gold - und Silbergegenstände der
Schatzkammer von Mariazell , der berühmten Wallfahrtskirche ,
wurden , soweit fie nicht besonderen historischen Wert haben ,
zum Beste« des Rote « Kreuzes «ach Wie « gebracht.

W .T .B . Budapest , 22. Okt. Der Bürgermeister von Budapest
hat vom Deutschen Kaiser ein Danktelegramm für die Benennung
einer Straße und eines Platzes nach ihm erhalten .

Die Haltung Frankreichs .
Lloyd George in Bordeaux .

--- Bordeaux , 21. Okt. Der englische Finanznnnister
Lloyd George befindet sich hier und hatte mit dem Justiz -
minister Briand vor dessen Abreise nach Paris und dem Osten
eine lange Unterredung . (Frkf . Z .)

England und der Krieg.
= Berlin , 22. Okt. Aus verschiedenen Mitteilungen

geht hervor , daß London z. Zt . stark befestigt wird .
W .T .B . London , 21 . Okt. „Daily News " schreibt in einem mit

„Programm -acher" betitelten Leitartikel : „Der Schaden, den die Opfer
der abscheulichen Ausschreitungen erlitten haben , ist groß. Aber er
ist nur Nein, verglichen mit dem Schaden, den die Ehre und der gute
Name Englands im eigenen Lande und in der Außenwelt erlitten
hat . Es besteht kein Zweifel darüber , auf wem die Verantwortung
der ihm angetanen Schmach ruht . Nicht auf der unwissenden Menge,
sondern auf einen Teil der Presse, die unaufhörlich beschäftigt war ,
alle rohen Leidenschaften gegen die unglücklichen Auslander aufzu-
stacheln. Wir wissen nicht, wie lange das Staatssekretariat des In »
nern dulden wird , daß dieses System brutaler Aufhetzung der Menge
fortdauert . Die Folge» dieser Bewegung sind jetzt klar. Niemand
kann damit einverstanden sein , daß die bemitleidenswerten Opser sich
für das unverantwortliche Auftreten der Anstifter zu verantworten
haben .

Die Haltung Spaniens .
W .T .B . Lo«doa , 21 . Okt . (Nichtamtlich .) „Morning

Post " meldet aus Madrid vom 18. Okt . : Bei dem üblichen
Zourmalistenempfang sagte der Premierminister , das Parka -
ment werde am 30. Oktober eröffnet werden . Die Zourna -
listen ermahnte der Minister , den Krieg ohne Leidenschaft
und Borurteil zu behandeln . Spanien habe , ohne eine kost-
spielige Mobilisierung vorzunehmen , alle zur Sicherung seiner
Neutralität notigen Maßnahmen getroffen .

Portugals Haltung.
W .T .B . Wien . 21 . Okt . (Nicht amtlich .) In der „Neuen

Freien Presse" erklärt der frühere portugiesische Thronanwär -
ter Herzog Miguel von Braganza : Die einzige vernünftige
Haltung Portugals sei strikteste Neutralität . Seine Ueber-
zeugung sei, daß Portugal , wenn es sich in diesem Weltkriege
als teilnehmende Partei erklären sollte , eine Partie spielen
würde , bei der es nur alles verliert , aber nichts gewinnt . Er
halte den Krieg Oesterreich-Ungarns und seines Verbündeten
für einen außerordentlich gerechten . Es würde für ihn daher
doppelt schmerzlich sein, wenn ein großer Teil seiner Lands -
leute , geführt von unverantwortlichen Persönlichkeiten , sich
für die Sache der Gegner erklären würde .

Die Haltung Italiens .
= Berlin , 22. Okt. Die Mobilmachung der italienischen

Landwehr , beginnend mit der Einberufung der Jahrgänge
1894, wird aus Turin gemeldet .

Berlin , 21. Okt . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus Mai -
land : Der Borstand der sozialdemokratischen Partei Italiens

.sprach sich in einem Manifest , das von sämtlichen Mitgliedern
des Parteivorstandes unterzeichnet wurde , für absolute Neu -
tralität aus .

Zürich. 20. Okt . Die Angelegenheit des entflohenen
'italienischen Unterseebootes ist noch nicht erledigt . Man be-
Ächtet , Rußland habe Frankreich veranlaßt , das Boot zurück-
zuhalten , da es russisches Eigentum sei . Kln . Z.

Dur Kage in Serbien .
Paschitsch von Frauen attackiert .
Wien . 21 . Okt . Für die furchtbare Notlage , d e in

Serbien sowohl in der Armee wie im Lande herrscht , ist sol-
gender Porfall bezeichnend , der eine recht gefährliche Elim -
mung für den Ministerpräsidenten Paschitsch dartut : Aus
Sarajewo wird laut „Frkf. Ztg ." gemeldet : Ein serbischer
Kriegsgefangener erzählt , daß der Ministerpräsident Paschitsch
anläßlich einer Wagenfahrt in den Straßen von Nisch vor
drei Wochen von mehr als 300 Frauen aufgehalten wurde .
Die Frauen hatten mit kochender Lauge die den Ministerprä -
sidenten ständig umringende Wache vertrieben .

_
Sie warsen

silP dann vor dem Wagen desselben auf die Knie und baten
ihn händeringend , dem Kriege ein Ende zu machen . Paschitsch
mahnte die Frauen zur Geduld und sagte , die Serben seien
bereits m Bacssa und marschierten gegen Budapest . Die

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 22. Okt .

: : Zhre Königliche Hoheit die Großherzogin traf am
Montag nachmittag gegen 4 Uhr in Badenweiler ein und be-
suchte daselbst bis zum Abend Lazarette . Am Dienstag früh
8 Uhr verließ die Großherzogin Badenweiler und besichtigte
die Lazarette in Kandern , Lörrach , Haagen . Brombach und
Steinen . Die Rückkehr nach Badenweiler erfolgte abends 7
Uhr . Gestern , Mittwoch , begab sich die Großherzogin von Ba -
denweiler nach Hoefen , sodann nach Schopfheim , Wehr , Fahr -
nau , Zell , Schönau und Todtnau , woselbst die Lazarette be-
sucht wurden . Gegen abend traf die Großherzogin in Frei -
bürg ein .

A Großherzogin Luise begab sich gestern vormittag zu
kurzem Besuch nach Baden -Baden und kehrte abends hierher
zurück.

=J= Aus Anlaß des Geburtsfestes der deutscheu Kaiserin
haben die staatlichen , städtischen und Militär -Gebäude , sowie
zahlreiche Privathäuser heute Flaggenschmuck angelegt .

-I- Firmung . Am nächsten Sonntag , 25 . Oktober, wird der alt -
katholische Bischof D. Moog in der Auferstehungskirche das Sakra -
ment der Firmung spenden . Mit Rücksicht auf die Kriegszeit wird
von einer außerkirchlichen Feier abgesehen.

oc. Das Eiserne Kreuz erhielte « : Wachtmstr. Wilhelm Koch
beim Tel .-Batt . Nr . 4 in Karlsruhe , Oberltn . d . L . Wöhrle , Amt -
mann beim Bezirksamt Karlsruhe , Friedrich Höfer, Franz Müller
und Peter Näher , sämtlich von Schriesheim , Postanwärter , Feldw .
Wirth aus Weinheim , ferner die Brüder Offiziersstellvertreter Her-
mann Plötz, im Nef.- Feld-Art .-Reg . 29, Prokurist und Exportleiter
der Maschinenfabrik Badenia Weinheim und Oberstleutnant d . Res.
im 1. Matrosenart . -Reg . Ernst Plötz, Prokurist der Rhein . Kredit -
bank, Filiale Baden -Baden , Söhne des verstorbenen Fabrikdirekwrs
A . Plötz , Weinheim , Rosenwirt Georg Nauck aus Leutershausen , Karl
Kaiser aus Viersheim (A . Kehl ) , Wachtmstr. im Feld -Art .- Neg . 34,
Offizierstellvertreter Heinr . Hosmann von Mannheim , Oberleutnant
der Res . Bangert , Leiter der Mannheimer Filiale der Firma Raab ,
Karcher 8- Co ., Leutnant Ernst Mattes . Sohn des Justizrats Mattes
in Mannheim , Weingutsbesitzer Gustav Cramer , Mitinhaber des
Mannheimer Parkhotels , Feldwebelleutnant Walther , Sekretär bei
der Stadtverwaltung Mannheim , Hauptmann Eduard Bornhausen
(erster Klasse ) , ein Sohn des Mannheimer Generalkonsuls Otto
Bornhausen , Leutnant der Res . Kaufmann Otto Rixecker von
Schwetzingen, Prinz Alfred zu Löwenstein-Wertheim -Freudenberg .
Mitglied der Ersten Badischen Kammer , Karl Seifert von Balsbach ,
Vizefeldwebel Regierungsbaumeister a . D . Heitz von Gamshurst ,
Unteroffizier im Artilleriregiment Nr . 76, Bernhard Eiegelsberger
von Oensbach, Offizierstellvertreter Paul Meurer von Lahr , Oberstlt .
Remmert (erster Klasse) , Kommandeur im Feldart .-Regt . Nr . 66,
Hptm . « erstem, Oberltn . von Berg , im Feldart . -Reg . Nr . 76, Prof .
Dr . Fromm von Freiburg , Zahnarzt Rascher aus Freiburg , Lt . d , R ,
Hermann Götz von Neustadt i . Schw . , Alfons Leptig und Julius
Schlegel von St . Georgen i . Schw . , Dienstknecht Karl Link von Prinz -
bach, Res. Joseph Haller von Ittendorf , Unteroff . Fuchs von Heudorf
bei Stockach, Feldw . Adolf Zinsmaier von Wollmatingen , Joseph
Morgen von Leustetten bei Salem , Serg . Ant . Scherer v . Radolfzell ,
Schlossermeister Edwin Rothweiler von Konstanz, Oberarzt Dr .
Schön an der Kuranstalt Bellevue in Kreuzlingen bei Konstanz ,
Landwehrm . Kirschner und Gefr . August Meyer beide von Mann -
heim . Landwehrchauffeur Max Neuberger von Meckesheim , Dr .
Ritzhaupt von Heidelberg , Lwm . Peter Kiicherer von Handschuhsheim .
Rittmeister von Ortloff , Dr . Fritz Schmidt, Assistent am Chemischen
Universitätslaboratorium , Fabrikant August Bischoff von Pforzheim ,Unterosf. Heinrich Katz , ein geborener Pforzheimer , Rechtsanw . Dr .
Lüdemann -Ravit von Pforzheim , Postfuhrhalter Wilh . Bräuer von
Königsbach, beim Leibdrag .-Regt . Nr . 20 und Res. Gustav Schösfler
vom Res.-Jnfant .-Regiment Nr . 40.

V Urlaub für die in der Kriegsfürsorge tätigen Geist-
lichen. Der Evangel . Oberkirchenrat hat beschlossen , allen
Geistlichen , die in der Krankenpflege ausgebildet sind , oder
jetzt einen Kurs mitmachen wollen , auf Ansuchen für die
Dauer des Krieges Urlaub zu gewähren , auch wenn sie die
Grenze des militärpflichtigen Alters überschritten hatten und
für unabkömmlich erklärt waren . In verschiedenen Fällen
haben die Geistlichen davon Gebrauch gemacht ; auch haben
verschiedene Vikare und Pfarrer die Genehmigung erhalten ,
als Kriegsfreiwillige mit der Waffe zu dienen oder Truppen
auszubilden . (Wie früher schon berichtet wurde , sind schon
zwei evangelische Geistliche den Heldentod fürs Vaterland ge-
starben . )

: ! : Die Einführung von Höchstpreisen für Getreide und
Mehl . Im Bundesrat sollen laut „Berl . Tagbl .

" die Erörte -
rungen über die Einführung von Höchstpreisen für Brotgetreide
und Mehl abgeschlossen sein . Im sächsischen Ministerium findet ,
wie es weiter heißt , heute nochmals eine Beratung über diese
Angelegenheit statt .

- Die Behandlung der Kriegswechsel . Um den mehrfach
geäußerten Wünschen der Stundungsnehmer entgegenzukom¬
men , hat das Reichsbankdirektorium die örtlichen Reichsbank -
anstalten ermächtigt , Vorauszahlungen auf alle von der
Reichshauptkasse bei der Reichsbank begebenen sogen. Kriegs -
Wechsel (von den Stundungsnehmern in Höhe der gestundeten
Zoll - oder Reichssteuerbeträge übergebenen Wechsel) gegen
Vergütung der Zinsen in Höhe des Wechseldiskonts von 6
v . H. von der Einzahlung zur Fälligkeit der Wechsel anzuneh -
men , gleichviel von welchen deutschen Zollämtern oder Zoll*
kassen die Wechsel giriert sind . Die begebenen Wechsel liegen
bei der Reichsbankanstalt , die sich am Wohnsitz des Steuer -
schuldners , bei domizilierten Wechseln an demjenigen Orte ,
befindet , an dem der Wechsel zahlbar gemacht ist.

Na . Die Ersatzkompagnie des Telegraphen -Bataillons Nr . 4 hat
an den Stadtrat die Bitte gerichtet, der Karlsruher Bürgerschaft für
die ihr zur Verteilung an die Feldformationen übersandten Liebes -
gaben namens dieser Formationen den allerwärmsten Dank zu über -
Mitteln .

qj, Frachtfreie Beförderung von Sendungen . Von der Bad .
Eisenbahnoerwaltung werden nach den neuesten Bestimmungen
frachtfrei befördert : 1 . Alle Sendungen für die Freiw . Kranken¬
pflege. Die Frachtstücke müssen mit der Aufschrift „Freiw . Kranken-
pflege, gekennzeichnet sein . 2 . Alle Sendungen an die Vereins -
sammelstellen oder an die Abnahmestellen des Roten Kreuzes . ( An
Einzelempfänger nach dem Kriegsschauplatz gerichtete Gaben werden
nicht frachtfrei befördert) . 3 . Zur Rücksendung aufgelieferte leere
Körper , Kisten und Pappdeckelbehälter, die zur Beförderung von
freiw . Gaben an die vom Roten Kreuz eingerichteten Obstver-
wertungsstellen gedient haben . Die Sendungen müssen den Ver¬

merk tragen ? leere Verpackungsstücke von freiw . Gaben . 4 . Sen-
düngen von freiwillig gespendeten Gaben jeder Art zur Linderungdes durch den Krieg in Oesterreich und Elsaß-Lothringen eingetre-
tenen Notstandes an Behörden , gemeinnützige öffentliche Ausschüsseund Sammelstellen zur unentgeltlichen Verteilung . Die Beförderungder Sendungen erfolgt als Eilgut , leerer Verpackungsstücke als
Frachtgut . Frachtfreie Beförderung als Expreßgut ist ausgeschlossen .

— Postanweisungen für Kriegsgefangene in England . Von jetztab sind nach Großbritannien Postanweisungen für Kriegsgefangeneoder von solchen zugelassen. Die Postanweisungen sind auf der Vor-
derseite des für den Auslandsoerkehr bestimmten Formulars mit de-r
Adresse des Königlich Niederländischen Postamts in s 'Gravenhage zuversehen, während die Adresse des Empfängers der Geldsendung aufder Rückseite des Abschnitts genau anzugeben ist . An der Stelle ,die sonst für die Freimarken zu dienen hat , ist die Bemerkung
„Krregs-gefangenensendung . Taxfrei "

, anzubringen . In s 'Graven -
hage werden die deutfch -niederländischen Anweisungen in niederlän¬
disch-englische umgeschrieben. In der Richtung aus Großbritannien
nach Deutschland find Postan -rveisungen der Kriegsgefangenen nochnicht zugelassen.

= Der Kaufmännische Berein Karlsruhe e. B . veranstaltet am
heutigen Donnerstag , den 22 . Oktober, abends 8 )4 Uhr . im großenSaale der „Eintracht " einen Vortragsabend , an dem Frau Dr . LillyBraun , Schriftstellerin aus Berlin , über das Thema „Der Krieg und
die Frauen " sprechen wird . (Näheres siehe Anzeige.)

# Einen Kriegs -Lichtbilder -Vortrag über Ostpreußen hält hieram Samstag abend 8 Uhr , Schriftsteller W. Foelsch Rogewi au»Berlin . Der Redner spricht über die althistorischen Stätten Ost¬
preußens , die landschaftlichen Schönheiten der masurischen Seen ,zeigt Bilder vom Kriegsschauplatz des Generalobersten von Hinden-
bürg . Der Vortrag findet im großen Festhallesaal statt . (Näheres
stehe Inserat ) .

§ Unfall . Beim Ausbeinen von Fleisch glitt gestern früheinem in der Scheffelstraße bediensteten Metzgerlehrling das
Messer aus , wobei er sich eine schwere Verletzung an der linken
Hand zuzog , die seine Aufnahme ins städtische Krankenhaus
erforderlich machte .

§ Defraudant . Gestern wurde hier der 23 Jahre alte ,
ledige Kaufmann Karl Lipp aus Heidelberg festgenommen ,
welcher verdächtig ist , in Mannheim 44 000 Mk . unterschlagen
zu haben . Außerdem hat er sich in Mannheim ein Motorfahr -
rad im Werte von 550 Mk . und in Heidelberg ein Sparkassen -
buch über 3000 Mk . erschwindelt , wovon er 1000 Mk . abge -
hoben hat .

§ Diebstähle . Auf einem Schiff im Rheinhafen wurde
einem Matrosen auf erschwerte Weise ein Geldbetrag von 420
Mark , bestehend aus 147 holländischen Gulden und

'
170 Mk.

deutschem Gelde von noch unbekanntem Täter entwendet ' fer -
ner kamen aus einem Anwesen an der Albstraße 9 Hühner ,teils Perlhühner , teils sog . Italiener , abhanden .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin , 22. Okt . (Privattel .) Wie verlautet ,

soll der Reichstag zu Anfang Dezember , man spricht vom 3.
Dezember , einberufen weü >en .

W .T .B . Altona . 22. Okt . (Nicht amtlich .) An Stelle des
verstorbenen Geh . Rats Sieveking ist der sozialdemokratische
Stadtverordnete Thomas zum Provinziallandtagsabgeord -
neten gewählt worden . Stadtverordnete sowohl wie Magi -
strat hatten für ihn gestimmt .

W .T .B . Bukarest . 21 . Okt . (Nicht amtlich .) Der frühere
Ministerpräsident Sturdza ist heute nacht gestorben .

W .T .B . London . 21 . Okt. (Nicht amtlich .) Nach einer Lloyo -
Meldung ist der den Panamakanal sperrende Erdrutsch soweit aufge -
räumt worden , daß die Durchfahrt möglich ist.

— Peking , 16. Okt . (Russische Quelle .) Die offiziösen
Blätter veröffentlichen eine Bekanntmachung des Obersten
Kriegsgerichtes , wonach in Tientsin und Peking 4K Chinesen
und vier Tschungusen als Verschwörer verhaftet , abgeurteilt
und durch den Strang hingerichtet worden seien , weil sie Juan -
schikai ermorden und die „allgemeine , gleiche Republik " ver -
künden wollten . In Peking wurden die Sicherheitsmaßnahmen
verstärkt . K . Vkz.

Italien in der Adria .
c=z Rom . 21 . Okt . Die angekündigte Besetzung Balonas

durch die Italicner ist bisher noch nicht vollzogen . Vorläufig
wird lau ^ . .Frkf . Ztg .

" Italien eine stärkere Flottenab «eilung
vor die Bucht von Balona und die albanische Küste senden .
Die Regierung will , solange keine besonderen Ereignisse sie
dazu zwingen , Valona nicht besetzen, sondern die Lösung der
gesamten Adriairage im großen europäischen Friedensschluß
abwarten . Un ' ndes beeilt sich die griechische Eesandtschost .
zu erklären , daß Griechenland weder Absichten auf Valona
bat noch die epirotischen Absichten darauf unterstützt .

Der Prozefz gegen die Verschwörer von
Serajewo.

W .T .B . Serajewo , 21 . Okt. Aus dem weiteren Zeugenverhör ist
die protokollarische Aussage des verstorbenen Zeugen Milanitsch her¬
vorzuheben, der die Verschwörer wiederholt besucht hat . Weil er
seine Wahrnehmungen dem österreichisch -ungarischen Generalkonsulat
mitteilen wollte , wurde er verhaftet und auf das Polizeikommissariat
gebracht, wo der Polizeipräsekt ihm einen Zeitungsausschnitt über
die Ermordung des Thronsolgers mit den Worten zeigte: „Du
wolltest es verhindern , wir aber stnd pfiffiger wie Du !"

Sodann wurden Broschüren über die Tätigkeit der Narodna
Odbrana und der Sokolvereine verlesen, aus denen das Ziel der
Tätigkeit der Vereine , die Losreißung der südslawischen Länder von
der Monarchie und die Vorbereitung des Krieges gegen dtt
Monarchie hervorging .

Der Angeklagte Princip benahm sich bei der Verhandlung her«
ausfordernd .

iiniicrstattD vcs Rheins .
Hchnk-rinlel . 23 . Okt morgens 6 Uhr^ 1 . 15 m ^21 . Okt . 1 .28 )
Kehl. 22. Okt . morgens 6 Uhr 2,07 « (21 Oft . 2. 13 m)
Ma - an . 22 . Okt . morgens 6 Uhr 3 . 63 m ( 21 . Okt . » .71 m)
AI anuheini , 22 . Okt . morgens 6 Uhr 2 . 80 m ( 21 . Okt . 2,86 m)

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
Donnerstag den 22 . Oktober

Kausm Verein . 8 -/- Uhr Vortrag in der Eintracht .
Ver . ebem. aelb . Drag . 8 1/» Uhr Versammlung im Reichskanzler .

Kriegsmarschlied „Sturm "
für S .ngstimme und Klavier 50 Pfg., für Männerchor
Partitur Mk. 1 .—. Ertrag für das „Rote Kreuz " . —
Zu beziehen durch die niesigen Musikalienhandlungen . Mi;a.5.J



Seite 4.
Der verkleinerte preußische Kandtag. '

NA<Z. Am heutigen Donnerstag , den 22 . Oktober , tritt der
preußische Landtag zu einer kurzen , eintägigen Kriegstagung
zusammen , um die Notstandsoorlagen zu erledigen . Beide
Häuser des Landtags werden dabei erhebliche Lücken aufweisen ,
denn zahlreiche Mitglieder stehen im Felde , in der Front , im
Etappengebiet oder leisten dem Vaterlande auf andere Weise
ihren Beistand .

Da ist zunächst das Herrenhaus . Gerade einige seiner mar -
kantesten Mitglieder werden fehlen , so der Generalfeldmarfchall
Freiherr von der Goltz , der in Belgien als Gouverneur waltet ,
und der greise Generalfeldmarschall Graf Haeseler , der niemals
eine Sitzung versäumte , es sich aber trotz seiner hohen Jahre
nicht hat nehmen lassen , mit nach Frankreich zu ziehen . Der
temperamentvolle General der Kavallerie Freiherr von Bis -
sing , der im Herrenhaus so oft der vaterländischen Jugend -
pflege das Wort redete , ist zurzeit stellvertretender kommandie -
render General des 7 . Armeekorps in Münster i . W . , das er
früher aktiv befehligte , und unter den Mitgliedern fürstlichen
Standes , die dem Herrenhause aufgrund erblichen Rechts an -
gehören , wird man gleichfalls manchen , der ins Feld rückte, ver -
missen , wie den Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein ,
die Fürsten zu Fürstenberg , zu Hohenlohe - Langenburg und zu
Wied . Der umsichtige Schriftführer des Herrenhauses Graf
Hutten -Czepski ist als Major der Landwehr beim Stabe des
deutschen Ostheeres tätig , der Staatssekretär a . D . Dernburg
vertritt in Amerika die deutschen Interessen .

Auch das preußische Abgeordnetenhaus wird stark zusam -
mengeschmolzen sein . Bon seinen 443 Mitgliedern stehen etwa
60 bei den Fahnen . Einige haben bereits das Eiserne Kreuz
erworben . Herr Trimborn vom Zentrum ist der deutschen Re -
gierung in Belgien zugeteilt , der nationalliberale Abgeordnete
Hasenklever ist gefallen , der konservative Abgeordnete Dr .
Krause verwundet . Von bekannteren Abgeordneten befinden
sich im militärischen Dienst u . a . die Herren von Oldenburg , Dr .
Hahn , Graf Praschma , Dr . Grund , Dr . Schifferer , Schmiljan .

Kadifche Chronik .
) : ( Pforzheim , 21 . Okt . Hier wurden dieser Tage 200 Mk .

entwendet . Wie jetzt festgestellt wurde , hat eine zehn Jahre
alte Schülerin den Diebstahl verübt und , wie sie angibt , aus
dem Gelde Zigaretten gekauft und den Soldaten verschenkt,

h . Mannheim, 20 . Okt. Mannheims Ausfuhr nach den Bereinig-
ten Staaten betrug in dem mit dem September beendigten Viertel-
jähr, das also schon zwei volle Kriegsmonate umfaßt , 1540 237 Dollar
gegen 1929 909 Dollar in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die
Minderausfuhr beziffert sich demnach auf 389 612 Dollar . Aus dem
Konsulatsbezirk Kehl in Baden wurden für 695 450 Dollar gegen
982 921 Dollar, also für 287 471 Dollar weniger, ausgeführt.

- : - Mannheim . 21 . Okt . Aus Lebensüberdruß brachte sich
gestern nachmittag ein 23 Jahre alter lediger Kaufmann von
Köln in einem hiesigen Gasthaus in selbstmörderischer Absicht
einen Schnitt am linken Handgelenk bei . Hierauf begab sich
derselbe nach Sandhosen und sprang dort in den Altrhein . Der
Lebensmüde arbeitete sich jedoch selbst wieder ans Land und
wurde von der benachrichtigten Polizei Sandhofen in das dor -
tige Krankenhaus verbracht .

h . Mannheim , 21. Okt . Das Mietsauto IV D 4004 des
Besitzers Ulmerich aus Mannheim ist im Walde bei Maxdorf
gestern abend zwischen 8 und 9 Uhr . als es von Dürkheim kam,
explodiert und bis auf die Eisenteile verbrannt . Der Besitzer
und Führer Ulmerich konnte sich nur mit knapper Not retten .
Die Explosionsursache konnte nicht festgestellt werden .

k . Ladenburg (A . Mannheim ) , 21 . Okt . Hier ist in ver -
schiedenen Familien Scharlach ausgebrochen .

: : : Schwetzingen » 21 . Okt . Die Einsprache gegen die Ent -
scheidung des Bezirksrats in Sachen der Bürgermeisterwahl
gelangte gestern vor dem Verwaltungsgerichtshof in Karlsruhe
eingehend zur Verhandlung ; das Urteil des Verwaltung ?-
gerichtshofes ist , wie berichtet wird , in den nächsten Tagen zu
erwarten .

Schwetzingen , 21 . Okt . In den nächsten Tagen werden
etwa 100 Kriegsgefangene hierher kommen und in der Dra -
gonerkaserne untergebracht werden . Sie werden zu Planie -
rungsarbeiten bei der Luftschiffhalle herangezogen werden .

© Wertheim, 20. Okt. Gegenwärtig werden die Fundamentie-
rungsarbeiten für den Doppelneubau gemacht, den die Stadtgemeinde
für die Wasser - und Straßenbauinspektion und den Er. Bezirksgeo -
meter an der Bestenheider Landstraße mit einem Kostenaufwand von
100 000 Mark erstellen läßt.

) : ( Oberweier (A . Lahr ) , 21. Okt . Die Beisetzung des
verstorbenen Seniorchefs der Firmen Gebr . Himmelsbach - Frei -
bürg und B . Himmelsbach -Oberweier , Herrn Benjamin Him -
wtKttKmmmmmmmmmmmmmmmmmmmammmmmmmmmBmmmmtmmamamammmaa

Der Herr des Todes.
Roman von Karl Rosner .

(109 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten,

Herrera stand , mit dem Rücken gegen seinen Gast ge-
wendet , vor dem Spiegel . Er richtete sein Haar , polierte seine
Fingernägel . Er dachte sachlich : Lumpenkerl ! Ob ich ihn jetzt
hinaussetze ? — Aber er dachte es ohne Haß , ohne Aerger , nur
aus dem Gefühl einer heiteren Verachtung .

Dcch da hob sich die fettige , singende Stimme wieder :
„Ja — und daß ich nn vergiß — : Klane Miß Habens wir

also jetzt auch glicklich abg ' fchoben zu Beketow in Budapest .
Krebsten war '

ich fir Anfang selbst mitg 'sahren , abe ' —"

Herrera hatte sich herumgewendet , starrte ihn an .
„Was ist das ? " fragte er .
„— no klans Müs —"

„Miß Rüssel — ?"

, .Abe ' ja doch ! Also : Sullten S ' Ihne ' jetzt in Spiegel
schaun , Seiior Herreraa , was fir G '

sicht machen ! Sie fan S '

mir auch kumische Verehreer ? Anfang machen S ' klane Madel
.Hof auf Leben und Tod , verdrahn ihr bockbanige Köpfel nuch
mehr — nachhe ' verschwinden S ' vun Bildflächee ! Schad '

, hätt '

ich Ihnen
'gennt klanen Gspusi , also sozusagen : avant la

lettre " Er lachte über seinen Witz . Glucksend über -
schlugen sich die beifälligen Fisteltöne . Die Schweinsäuglein

!blinzelten und verschwanden zwischen den gekniffenen dicken
Lidern und den Backenwülsten . - -

^ « Ä i f ch e Presse .

Melsbach, gestaltete sich zu einer großartigen Trauerkund -
gebung . Um 3 Uhr nachmittags bewegte sich vom Elternhaus
des Verstorbenen ein langer Leichenzug nach dem Gottesacker.
Voran schritten die Schuljugend , Arbeiterinnen und der Ge-
sangverein , der Kirchenchvr und die Geistlichkeit, und dem Lei-
chenwagcn folgten Hunderte von Leidtragenden aus nah und
fern , unrer ihnen zahlreiche Industrielle , der Präsident der
Handelskammer Lahr , Herr Kommerzienrat Heidlauff , das
Personal der Firma und viele andere . Am Grabe wurden
unter Ansprachen zahlreiche Kranzspenden niedergelegt , wobei
nochmals die Trauer um den Verlust des allverehrten Mannes
eindringlich zum Ausdruck kam . Der Ortsgeistliche dankte für
die reichen Zuwendungen , die der Verstorbene der Gemeinde
Oberweier im Laufe einer ganzen Reihe von Jahren gemacht
hatte . Nach einem Gesang des Kirchenchors war die Feier
beendet .

4 - Ottenheim (A . Lahr ) , 21. Okt . Der Dampfkarussel -
und Kinematographenbesitzer Karl Benz von hier befand sich
bei Ausbruch des Krieges mit seiner Familie und dem Ge-
schäft zur Messe in Thann im Elsaß . Seitdem hat man von
ihm nichts mehr vernommen . Vor einigen Tagen ist nun
ein von Herrn Benz an seine Frau gerichtetes , aus Isfort
datiertes Schreiben hier eingegangen , in dem er sich nach dem
Befinden seiner Familie erkundigt , und in welchem er mit -
teilt , daß er als Zivilgefangener in der Kaserne des 16. Ar -
titterie - Regiments interniert ist . Nun ist aber Frau Benz
mit ihren sieben Kindern gar nicht nach hier zurückgekehrt ,
sie scheint vielniehr gleichfalls in französische Gefangenschaft
geraten zu sein .

( !) Freiburg , 21 . Okt . Zu seinem 2Sjährigen Berufs -
jubiläum sind Hauptredakteur Heinrich Müller am „Freibur -
ger Boten " zahlreiche herzliche Glückwünsche zugegangen , so
seitens der Zentrumspartei , der Kirchenbehörde und von Kor -
porationen , sowie aus Freundes - und Bekanntenkreisen . Herr
Müller erläßt eine Dankeskundgebung , in der er betont , daß
es ihm augenblicklich bei der Fülle der ihm gewordenen Ehr -
ungen nicht möglich sei , jedem einzelnen zu danken .

: ! : Waldshut , 21 . Okt . Nachdem in Erzingen ein Fran -
zose , der verdächtig erschien , festgenommen worden ist , wurde
hier bei der Bahnkontrolle ein Russe verhaftet und in Polizei -
liche Gewahrsamkeit genommen .

(f> Mchkirch , 21 . Okt . Der am 6 . September 1914 bei
Fricour gefallene hiesige Bürgersohn , Brauereibesitzer Karl
Stärk hat in seinem Testament bestimmt : Es sollen zu Händen
des jeweiligen Bürgermeisters der Gemeinde Meßkirch zur
Verwendung für d:e in Meßkirch wohnenden Witwen ohne
Unterschied des Bekenntnisses , deren Männer in dem bevor -
stehenden Kriege sallen werden , 10 000 Mark ausbezahlt
werden .

) ( Konstanz , 21 . Okt . Die Tiroler Hütekinder müssen bis
zum 28 . Oktober 12 Uhr mittags nach Ravensburg oder bis
13 Uhr abends des gleichen Tages nach Friedrichshafen gebracht
werden .

e . Konstanz , 20 . Okt . Wegen schwerer Urkundenfälschung
und Betrugs standen vor den Geschworenen der Droschken-
Halter Stiegler und der Kaufmann Zehle von Konstanz .
Beide haben nach der Anklage mehrere öffentliche Urkunden
verfälscht und 24 Wechsel im Gesamtbetrags von 8125 M
fälschlich hergestellt . Unter Zubilligung mildernder Umstände
wurde Stiegler zu 2 Jahren Gefängnis unter Anrechnung von
4 Monaten Untersuchungshaft und Jehle zu 1 Jahr 3 Monate
Gefängnis unter Abrechnung von 12 Wochen Untersuchungs -
Haft verurteilt . — In der Nachmittagssitzung wurde unter Aus -
fchluß der Öffentlichkeit gegen die led . 19 I . alte Dienstmagd
Rosa Müller von Hagnau wegen Kindstötung verhandelt . Das
Urteil lautete unter Zubilligung mildernder Umstände auf 2
Jahre , 3 Monate Gefängnis . — Wegen Körperverletzung mit
nachgefolgtem Tod stand darauf der Landwirt Karl August
Baumle von Murg vor den Geschworenen . Nach der Anklage
hat Bäumle am Abend des 1 . August den 51 Jahre alten Land¬
wirt auf einem Acker der Gemarkung Murg dem 51 Jahre
alten Landwirt Döbele mit einer Hacke 2 Schläge auf den
Kopf und auf die Brust versetzt . Der Döbele trug außer Haut -

abschürfungen auf der Brust einen Schädelbruch und Verletz -

ungen der Gehirnsubstanz davon , an deren Folgen er schon
nach wenigen Tagen starb . Die Angaben des Angeklagten er -

gaben eine wesentliche Abweichung von denen in der Vor -

Untersuchung und denen der Zeugen . Auf Grund des Ge-

schworenenspruchs wurde der Angeklagte freigesprochen .

Die Helden der Arbeit »
— Karlsruhe, 21 . Okt. Während unsere braven grauen Jungen

draußen im Osten und Westen im Kugelregen vorwärtsstnrmend,
ruhmreiche Siege erringen, sind fernab von jeglichem Kampfgetüm-

Herrera war mit vorgehobenen Händen ein paar Schritte
auf ihn zugetreten . Er war sehr blaß , sein Gesicht schien mit
einem Male mager und straff geworden . Ein Zorn war in

ihm , er hätte diesen dicken Klotz , der da auf dem Garderobekorb

hockte und sich jetzt mit den Handrücken über die tränenden Au -

gen fuhr , anpacken mögen . Er hätte ihn schlagen mögen , die -

sen Schuft . Er hielt an sich .

„Reden sollen Sie ! Miß Rüssel hat Ihren Kontrakt
unterzeichnet ?"

„Kuntrakt ? ! Ab ' freilich — ! "

„Und sie ist abgereist ? "

Herr Boleslav Pokorny rieb sich die kurzfingerigen , fleisch-

igen Hände .
„Alles in schenste Ordnung — geste'n frih ise abg 'fahrn , war

s
' heit ' mittag in Budapest — heite abend ise schun aufgetreten

als eingelegte Nummero ! Ferd und Stallmeiste ' Hab'
ich fchun

im voraus g '
schickt g

'habt . Madel sull gar nit lang Zeit hab 'n
zum Sentimentalitäät — !"

Herrera stand noch immer vor dem andern — ; unbewegt
stand er , hatte seine Hände vorgehoben und hatte Mühe , sich in
den Bericht zu finden , klar zu erfassen , was geschehen war . Er
dachte tastend : Jetzt ist sie in Pest bei Beketow und ist schon
aufgetreten — jetzt ist sie in der großen Mühle , und die Mühle
ist in Gang . Jetzt hat sie diesen Drosselungsvertrag ge -
schlössen , hat ihr junges , zartes Leben an diesen hier verkauft
— an diesen Lumpen , der sie aussaugen wird — hat es getan ,
damit sie einen Menschen habe , der sich um sie bekümmern muß .
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mel in aller Stille und Heimlichkeit jene Heinzelmännchen tätig , di«
fast über Nacht Tausende vcm Uniformen, Tausende von Stiefeln ,
Hunderttausende von gefüllten Konservenbüchsen und Millionen von
Eeivehrgeschossen entstehen lassen . Es sind dies die militärisch De!o*
nomiehandwerker genannten Leute , die selbst zwar dem Soldaten»
stände angehören, aber nicht in die Lage kommen, mit der Waffe in
der Hand dem Vaterland zu dienen . Der Dienst, den sie dem Vater-
lande leisten , ist zwar nicht von feindlichen Schrapnells bedroht , er-
fordert jedoch auch ein ungeheures Maß von Kraft und Ausdauer,
deshalb sollte man auch ihrer gedenken.

Bei der großen Zahl von Oekonomiehandwerkern , die in Karls -
ruhe seit Beginn des Krieges emsig tätig sind — man darf deren Zahl
wohl auf reichlich 4000 Mann einschätzen, dürfte eine kurze Schilde-
rung deren so notwendigen Tätigkeit sicher von Interesse sein . Wir
entnehmen darüber dem „Mannh. Gen -Anz .

" folgendes:
Im Morgengrauen halten vor dem militärisch schmucklosen Ge-

bäude , das einst ganz anderen Zwecken gedient hat, große , schwer be-
ladene Rollwagen , deren Federn sich unter der Last ächzend biegen.
Die Ladung besteht aus bestem Kernleder. Trotz der Nachtstunden
ertönt aus dem Gebäude heraus ein Rasseln , Ticken, Klopfen von
Spezialmaschinen , das Surren pfeilschnell dahinschießender Trans-
missionsriemen ; um die Maschinen herum kribbelt es wie ein Amei-
senhaufen , jeder weiß seinen bestimmten Handgriff, alle zwei Sekun -
den ein Zugreifen. Ströme von Schweiß rinnen hernieder , und wenn
sich dann am Morgen das Tor öffnet, um die zur Nachtschicht befoh-
lenen Oekonomiehandwerker herauszulassen , so kommt auch gleich-
zeitig das Ergebnis ihrer nächtlichen Tätigkeit zum Vorschein . Drei
Rollwagen, jeder mit 400 Paar funkelnagelneuen Soldatenstiefeln be-
laden ! Da ertönt ein strammer, militärischer Schritt, die zur Tages-
schicht befohlenen Leute rücken an und nachdem die Maschinen gerei-
nigt und geölt worden sind , beginnt das Klappern, Zischen und
Sausen von neuem . Dem kleinen , unscheinbaren Gebäude sieht man
es nicht an , daß täglich 2400 Paar Stiefel von hier hinauswandern
in die Kasernen . Ein militärischer Fachmann bemerkte hierzu : Wenn
wir wollen, könnten wir noch eine ganze französische Armee mit
Stiefeln versehen und auch gleichzeitig eine zweite deutsche Armee !

In einiger Entfernung von dieser militärischen Stiefelfabrik
stehen freundliche , helle Schuppen , einstmals in den ersten Mobil -
machungstagen über Nacht aus der Erde gewachsen . Schon von wei -
tem ertönt ein leises Surren , welches beim Näherkommen anschwillt
zu einem brausenden Geratter, sodaß man unwillkürlich nach oben
sieht, um das vermeintliche Flugzeug zu sehen, welches diesen Lärm
hervorruft .

Im Innern des Gebäudes stehen in Reihen Hunderte von Näh-
Maschinen, alle von einer durchgehenden Welle aus getrieben . Im
Vorraum zentnerschwere Tuchballen von der Farbe des jedem Deut-
schen so schnell bekannt gewordenen Feldbau , in der andern Ecke
Kisten mit Knöpfen , Schnüren , Nähzwirn und andern Schneider -
bedarfsgegenständen . Durch die hoch übereinander getürmten feld -
grauen Stoffstücke saust die elektrisch betriebene Zuschneidemaschine.
Das unförmige Paket blättert dann auseinander und mit Staunen
erkennt man , daß hier in wenigen Sekunden fünfzig Rückenteile zu
Uniformen zugeschnitten sind. Die einzelnen Stücke wandern dann
von Hand zu Hand , jeder hat seine bestimmte Tätigkeit, am Ende des
Saales ist der Waffenrock zum Anziehen fertig. Es ist, wenn man
dann die mit Uniformen vollgepackten Wagen langsam dahinfahren
sieht, als wenn sich irgendwo die Erde aufgetan hätte und Uniformen
ausspeie. Ein Arbeiter, an dem gerade ein derartiger Wagen vorbei
rollt, sagt verständnisinnig lächelnd zu seinem Begleiter : „Nun weiß
ich auch , wozu wir so viele Steuern bezahlt haben und wo sie geblie-
ben sind. Nun zahl ich auch ganz gerne !" und so denken jetzt alle.

Nicht nur den tapferen Helden vor dem Feinde, auch jenen
Leuten , die im Schweiße ihres Angesichts Tag und Nacht auf diese
Weise ihre Pflicht dem Vaterlande erfüllen, ist Dank und Anerken -
nung zu zollen .

Grstzh. Hsftheater zu Rarlsrnhe .
— Karlsruhe , 22 . Okt. In der morgigen einmaligen Wieder-

holung des „Vaterländischen Konzerts" zu ermäßigten Preisen wird
der badische Dichter Emanuel von Bodman einige von ihm verfaßte
Kriegslieder sprechen . Emanuel von Bodman, dessen gedankenschöne
und stimmungsvollen Dichtungen ihn als Auserwahlten untei un-
seren Dichtern kennzeichnen, veröffentlichte im Jahre 1912 schon das
nachfolgende Gedicht, worin sich der vorausschauende Poet als Wahr -
ager erwiesen hat.

Der schlafend « Riese .
Still liegt der Tag wie gekräuseltes Meer;
aber drunten auf seinem Grunde ,
da reckt es sich vom Schlafe noch schwer ,
und Luft entquillt einem Munde . , .
Kaiser halte das Schwert bereit !

Ich sah's im Traume in einer Nacht ,
von Rossen und sausenden Wagen.
Der alte Riese war erwacht
und hat an den Schild geschlagen . . ,
Kaiser , halte das Schwert bereit I

Nach Sonnenlauf um Sonnenlauf
da taucht aus glattem Meere
der totgesagte Riefe herauf
und verteilt an die Völker die Speere . . .
Kaiser , halte das Schwert bereit!

Pokorny sagte irgend etwas — Herrera hörte es nicht , feine
Gedanken hafteten an diesem Schicksale. Er wußte : Und ich,
zu dem sie so vertrauend kam , den sie um Hilfe bat , der einen
Rat und Ausweg hätte finden müssen , ich habe sie vertröstet und

verspielt und vergessen . Den tausend andern Sorgen , die

mich hier angefallen haben , bin ich verfallen , die eine Sorge ,
ihr zu raten , habe ich von mir geschoben. Versprochen hatte
ich ihr > daß ich ihr beistehen , mich um sie bekümmern will , und
sie hat still gewartet . Und erst als der da sie bedrängte , als er
immer aufs neue kam und trieb , hat sie den Franz nach mir
gefragt —. Ich aber bin auch darauf still gewesen — so hat sie
dem da endlich nachgegeben

Er ließ die Arme sinken.

Ganz klar , als ob sie eben noch vor ihm gestanden hätte ,
sah er das feine , zarte Gesicht des Mädchens , das jetzt schon so
weit von ihm entfernt war , und fühlte sich mitschuldig .

Gar nicht losmachen konnte er sich von ihrem Bild . Der

Weg der „Sulamit " ? Nein — denn würde die niemals gehen .
Aber einsam würde sie sein . Und einer würde eines Tages
kommen und ihr sagen , daß er sie liebte — und sie würde es
so gerne glauben und würde sich ihm geben aus Liebe . Er aber
würde dann vorübergehen . Und wieder einer würde komme«
und ihr von seiner Liebe reden — und sie, die Einsame , würde

ihr armes , sehnsüchtiges Herz beschwätzen, daß es auch diesem
glaubte . Und auf der Suche nach der Heimat würde das

Herz dann irgendwo dort in der Fremde sterben ,
* ( Fortsetzung tolzt .)
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Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm 18. Okto¬
ber 1914 gnädigst geruht , den Obereisenbahnsekretär Peter Kaiser in
Karlsruhe zum Oberstationskontrolleur zu ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 12. Oktober 1914 den
Finanzassistenten Adolf Nüszle bei der Zentralverwaltung des Badi -
schen Frauenvereins als Verwaltungssekretär etatmäßig angestellt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
5 . Oktober 1914 gnädigst bewogen gesunden, dem Bahnverwalter
Andreas Baumann in Neckargemünd das Ritterkreuz zweiter Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich gnädigst
bewogen gichrnden , dem charakterisierten Postsekretär Franz Schäfer
in Osfenburg die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Ver -
dienstkrevzes in Gold zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erzherzog haben unterm 19 . Okto -
ber 1914 gnädigst geruht , den Bahnverwalter Andreas Vaumann in
Neckargemiind auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem
1 . Oktober 1914 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Offizieren usw ., Unteroffizieren und Mannschaften des XIV . Armee-
korps die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A. oom Orden vom Zähringer Löwen :
das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Gene -

ralmajor und Kommandeur der 84. Infanterie -Brigade von Zabo -
rowski;

das Kommandeurkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Ge-
Heimen Kriegsrat und Feldintendanten des XIV . Armeekorps
Schmidt;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern:
dem Generalarzt und Divisionsarzt der 29 . Infanteriedivision Dr .
Neubauer, dem Oberstleutnant und Kommandeur des 9 . Badischen
Infanterieregiments Nr . 170 Kriiger und dem Oberstleutnant und
Kommandeur des Badischen Feldartillerieregiments Nr . 76 von
Ostrowski ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Feldintendan-
tur -Rat bei der Feldintendantur des XIV . Armeekorps Linnebach,
den Majoren von Henning aus Schönhosf im Generalstab der 28.

1Infanteriedivision , Helfritz im Generalstab der 29. Infanteriedivision ,
den Majoren und Bataillons -Kommandeuren Freiherr von Forstner
und Graf von Hertzberg im 1 . Badischen Leib-Grenadier -Regiment
Nr . 199, Mors und Nolte im 2. Bad . Grenadier -Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110, Freiherr von und zu der Tann im Infanterie -
Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen) Nr . III , dem
Major und Kommandeur des 5 . Bad . Infanterieregiments Nr . 113
Kuhlmann, den Majoren und Bataillons -Kommandeuren: Trettner
und Spieker im 7. Badischen Jnfanterie - Regiment Nr . 142, sowie dem
Major Leo beim Stabe desselben Regiments , den Majoren Freiherr
von Bernewitz beim Stabe des 3 . Bad . Dragoner-Regiments Prinz
Karl Nr . 22 und von Bohlen und Halbach beim Stabe des Jäger -
Regts . zu Pferde Nr . 5, den Majoren u . Abteilungs -Kommandeuren
Becker im Feldartillerie -Regiment Großherzog (1 . Bad .) Nr. 14,
Nicolai im 3. Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 39 und Knorr im
ö . Badischen Feldartillerie -Regiment Nr . 76, dem Major z. D . und
Führer der II . Staffel des XIV . Armeekorps Kohlermann , dem
Ober -Stabsarzt und Chefarzt der Sanitäts -Kompagnie 2 Dr .
Ahlenstiel ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
den Hauptleuten im Generalstab des XIV . Armeekorps , Thiimmel,
von Sydow und von Oppeln-Bronikowski, dem Hauptmann und
Adjutanten beim General - Kommando des XIV . Armeekorps Rollen ,
dem Rittmeister und Kommandanten des Kaiserl . Hauptquartiers
Moldzio, dem Rittmeister und Kommandeur des Feldgendarmerie-
Trupps Möller , dem Hauptmann und Adjutanten bei der 28 . Jnfan -
teriedivision Fritschi, dem Rittmeister und Ordonnanz -Offizier bei
der 28 . Infanteriedivision Dumrath , dem Hauptmann und Chef der
19 cm -Kanonen -Batterie (vom Fußartillerie -Regiment Nr . 14)
Steffani , dem Hauptmann und Adjutanten der 35 . Jnfanteriebrigade
von Bonin , dem Hauptmann und Adjutanten der 57. Infanterie -
brigade John von Freyend , dem Hauptmann und Adjutanten der 58.
Jnfanteriebrigade Frölich , dem Hauptmann und Adjutanten der 84 .
Jnfanteriebrigade von Heineecius , dem Hauptmann und Adjutanten
der 28 . Feldartilleriebrigade Benary , dem Hauptmann und Adjutan¬
ten der 29. Feldartilleriebrigade von Hartwig , den Hauptleuten und
Kompagniechefs von Livonius , von Knobelsdorff -Brenkenhoff, Hof-
mann, von Woyna, Freiherr von AZangenhcim , Freiherr Huber von
Eleichenstein und Schaible im 1 . Bad . Leib - Grenadier-Regiment Nr .
199 , sowie dem Hauptmann der Reserve und Kompagnieführer
Kuenzer , den Stabsärzten der Reserve und Bataillonsärzten Dr .
Ndolph und Dr . Lörz in demselben Regiment, den Hauptleuten und
Kompagniechcfs Sannier , Eroeneveld , Freiherr von Prcuschra von
und zu Liebenstein . von Minning , Kotzenberg und Koestler im 2 . Bad.
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 119 , dem Hauptmann
und Kompagniechef Förster , dem Stabsarzt Dr . Neumann , den
Hauvtleuten und Kompagniechefs Stroedel , von Seth , Lyons und
Züngermann im Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 .
Bad .) Nr . III , dem Hauptmann und Kompagniechef Frommann , dem
Hauptmann und Bataillonsführer Söding , dem Hauptmann und
Kompagniechef Freiherr von Linstow und dem Stabsarzt der Reserve
Dr. Bock im 7. Bad . Infanterieregiment Nr. 142, dem Rittmeister
und Eskadronchef Duncklenberg und dem Stabsarzt Dr . Zimmer im
3 . Bad . Dragonerregiment Prinz Karl Nr . 22, den Hauptleuten und
Batteriechefs Dürr und von Holtendorf im Feldartillerieregiment
Großherzog (1. Bad.) Nr. 14, dem Stabsarzt der Reserve Dr. Eisen -
lohr , dem Hauptmann und Führer der leichten Munitionskolonne
11/30 Weickel , den Hauptleuten und Batteriechefs Freiherr Göler
von Ravensburg und Freiherr Rüdt von Callenberg im 3 . Badischen
Feldartillerieregiment Nr . 59, dem Hauptmann und Abteilungs -
Kommandeur von Beyer und dem Hauptmann und Batteriechef
Chef Freiherrn von Reck im 5. Bad . Feldartillerieregiment Nr. 76,
dem Hauptmann und Kommandeur der II . Munitions - Kolonnen -
Abteilung von Steinberg , dem Hauptmann und Kommandeur der
I . Munitions -Kolonnen -Abteilung Westermann , dem Rittmeister und
Kommandeur der Fußartillerie -Munitions -Abteilung Oehlert, dem
Hauptmann und Kommandeur der 4 . (? ) Munitionskolonne ZarnaZ,
dem Hauptmann und Kommandeur der 7 . Artillerie-Munitions -
kolonne Wiedermann, dem Rittmeister und Führer der 1. Train-
Abteilung des XIV . Armeekorps Goebel, dem Stabsarzt der Land -
wehr I . Dr. Zohn und dem Rittmeister und Kommandeur der Sani -
täts -Kompagnie 2, Mayer ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Oberleut -
nant und Adjutanten des Kommandeurs der Munitionskolonnen von
Steuben , dem Divisions -Jntendanten der 28 . Infanteriedivision Hinz,
dem Feldintendantur -Sekretär Fiebig bei der Feldintendantur des
XIV . Armeekorps, dem Feld -Proviantamtsdirektor (K . Prov .-Amt
XIV . Armeekorps) Hagedorn , dem Feldintendantur -Sekretär Behnisch
bei der 29. Infanteriedivision , dem Feldintendantur -Sekretär Schutt
bei der Feldintendantur des XIV . Armeekorps , den Feld -Proviant -
meistern Niemeyer und Schulz beim Königlichen Proviantamt des
XIV . Armeekorps, dem Leutnant der Reserve des 2 . Bad . Dragoner -
regiments Nr . 21 und Ordonnanz -Osfizier bei der 55. Infanterie -
Brigade Boucke, dem Leutnant der Landwehr (Mannheim ) und Or -
donnanz -Offizier bei der 56 . Jnfanteriebrigade Clemm, dem Ober-
leutnant der Reserve des 3. Bad . Feldartillerieregiments Nr . 59 und
Ordonnanz -Offizier bei der 28 . Feldartillerie -Brigade Eggers , den
Leutnanten der Reserve des Füsilier -Regiments Fürst Karl Anton
von Hohenzollern (Hohenzollernschen) Nr . 49 Bauer , Zipse und Rohr¬
schneider , dem Oberleutnant und Negiments -Adjutanten Freiherr
Rüdt von Callenberg und den Leutnanten und Bataillons -Adjutan -
ten von Kloeden, von Kotze und Freiherr von Türckheim gen . von
Baden im 1 . Bad . Leib-Grenadier -Regiment Nr . 199 , den Oberleut -
nanten : von Borke, Winterer und Ruland im 2 . Bad . Grenadier -
Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 119, dem Oberleutnant der Reserve
desselben Regiments Stoll und dem Leutnant von Heymann im
gleichen Regiment , dem Oberleutnant der Reserve des Infanterie -
Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . III Schweitzer,
dem Assistenzarzt Dr . Amersbach in demselben Regiment , den Ober-
leutnanten der Reserve desselben Regiments Schwarz und Steine !
sowie den Leutnanten der Reserve desselben Regiments Holl unv
Werner , den Oberleutnanten und Kompagnieführern Kessel und
Stimmet , dem Leutnant und Regimentsadjutant Sauer und den
Leutnanten und Bataillonsadjutanten Limberger und Bergmann im
7. Bad . Infanterieregiment Nr . 142, dem Oberleutnant der Reserve
des 3 . Bad . Dragonerregiments Prinz Karl Nr . 22 Rehorn und dem
Oberleutnant Schöttle in demselben Regiment , dem Oberleutnant
und Regimentsadjutant von Nippold , dem Leutnant und Abtei -
lungsadjutanten Fretter im Feldartillerieregiment Großherzog (1 .
Bad .) Nr . 14 und dem Leutnant der Reserve desselben Regiments
Honsberg , dem Oberleutnant und Regimentsadjutanten Bergen -
gruen , den Leutnanten und Abteilungsadjutanten Schmidt und
Melzenbach im 2. Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 39 , dem Leut -
nant der Reserve desselben Regiments und Ordonnanzoffizier beim
Regimentsstab llngewitter , dem Leutnant der Reserve desselben Re-
giments und Ordonnanzoffizier bei der 1 . Abteilung Eichhorn, den
Leutnanten Weyermann , Pelizaeus und Belzer im 3 . Bad . Feld -
artillerie -Regiment Nr . 59 , dem Oberleutnant und Regimentsadju -
tanten Moßdorf und den Leutnanten und Abteilungsadjutanten von
Bothmer und Körner im 5. Bad . Feldartillerie -Regiment Nr . 76,
dem Leutnant Strahler bei der 8. (? ) Artillerie -Munitionskolonne ,
dem Oberleutnant und Kommandeur der 1. Artilleriemunitions -
kolonne Fiebelkorn , dem Oberleutnant und Adjutanten der 1 . Muni -
tionskolonnen -Abteilung von der Eroeben , dem Oberleutnant und
Kommandeur der 9. Artillerie -Munitionskolonne Katz , dem Ober-
leutnant und Adjutanten der 2. Munitionskolonnen -Abteilung von
Berg , dem Leutnant und Kommandeur der 3 . Fußartillerie -Muni -
tionskolonne Gastell, dem Oberleutnant und Adjutanten I . Stab des
Bad . Pionier -Bataillons Nr . 14 Schenk , dem Leutnant Dozie und
dem Leutnant der Reserve Müller bei der Fernsprechabteilung des
XIV . Armeekorps, dem Oberleutnant Schweickhardt bei der Feld -
Fliegerabteilung 29, dem Leutnant und Adjutanten beim Kommando
der Trains des XIV . Armeekorps von Langen , dem Oberleutnant
und Kommandeur der Sanitäts - Kompagnie 3 Bauer und dem Leut -
nant Frank bei der Feld -Flieger -Abteilung 20 ;
B . d i e silberne Verdien st medaille am Bande
der Militärischen Karl - Friedrich - Verdienst -

Medaille :
dem Feldwebel und Feldregistrator Wagner beim Generalkom-

mando des XIV . Armeekorps, dem Oberwachtmeister Helmel, Wacht-
Meister beim Feldgendarmerietrupp des XIV . Armeekorps, dem
Feldmagazin -Jnspektor — Beamtenstellvertreter — Ibach beim Pro -
viantamt der 28 . Jnfanterie -Division , dem Feldmagazin -Jnspektor
— Beamtenstellvertreter — Martin beim Proviantamt der 29 . In -
fanterie -Division , und dem Sergeanten Lamß beim Stabe der 28.
Jnfanterie -Division :

vom 1 . Badischen -Leib-Grenadier -Regiment Nr . 109 : dem Ser¬
geanten Bürgert , den Unteroffizieren Krau '

g und Eutmann , den Ge -
freiten Nriiold , Helmstiitter und Schurtz , den Grenadieren Kemps,
Schöpflin, Barko und Danner , den Vizefeldwebeln Löfslcr und Rapp ,
dem Sergeanten Lorch , den Gefreiten Reimann , Buchleiter und Seitz,
den Grenadieren Eügler , Erimm , Köhler und Hemberger, den Unter -
Offizieren Seiserling , Zuber , Baumgartner und Meisner , den Ge -
freiten Zimmermann , Steinte und Wenk, den Grenadieren Siegrist ,
Stölzel und Stierle , dem Vizefeldwebel Beck , den Unteroffizieren
Hillenbrand und Weih . den Gefreiten Holz . Brammer , Kros -
Ijö5 !5 und Früh , den Grenadieren Duffner , Nikolaus und Kam-
merer I , den Vizefeldwebeln Ehrentraut , Franke , Henn und Miede-
mann , den Unteroffizieren Frei . Sutz und Lukas, deni Gefreiten
Baumann , den Reservisten Kühner und Becker, dem Grenadier Heg ,
dem Reservisten Hcttich, dem Gefreiten Höfling , dem Feldwebel
Eschelbacher , dein Vizefeldwebel Meiche ? , dem Hornisten Winterhal -
der, dem Gefreiten Reutlinger , Hshmann und Rihin , den Grena¬
dieren Gilsdorf und Freund , den Reservisten Fetzner und Kirchner,
dem Vizefeldwebel Zoller , dem Sergeanten Gräser , dem Einjährigen -
Unteroffizier Hoeflinger , dem Grenadier Hotz, dem Reservisten Schä-
ser , den Gefreiten Siegler , Rösinger, Wcrrlein und Elsiisser , dem Feld-
webel Boos , dem Vizefeldwebel Heitz. dem Unteroffizier Röglsr , den
Gefreiten Leicht und Stark , dem Hornisten Enderlin , dem Gefreiten
Horch, dem Grenadier Stör ?, dem Reservisten Somtner , dem Grena -
dier Kropf , den Vizefeldwebeln Rittwagen und Weber , den Unter -
Offizieren Klingele und Brann , dem Einjährigen - Unteroffizier Seld -
ner , den Unteroffizieren Kopf und Krämer , den Gefreiten Kaltreuthcr
und Vetter , dem Grenadier Müller , dem Vizefeldwebel Debatin ,
den Sergeanten Fürst und Maier , den Unteroffizieren Hörauf , Früh -
aus und Kugel , den Gefreiten Kimzig, Edinger , Bimmler und Phi -
lipp , dem Vizefeldwebel Zeitvogel , den Unteroffizieren Nonnenmann ,
Speck, Odenwald und Löser . den Gefreiten Hockenberger , Meifel und
Mechler, den Grenadieren Kramer und Baier , den Vizefeldwebeln
Pfefferle und Schreckenberger , den Unteroffizieren Henn, Essel und
Fritz, dem Gefreiten Wehrle , dem Grenadier Sieber , dem Gefreiten
Gaberdiel , den Grenadieren Brecht und Groh , den Vizefeldwebeln
Götz und Batzler , den Unteroffizieren Nrmvruster , Englert und Raetze ,
den Gefreiten Schopf und Motz , den Grenadieren Schmidt II und
Hürtt und dem Gefreiten Fleig ;

vom 2. Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I Rr . 110 :
dem Vizefeldwebel Häfner , den Unteroffizieren der Reserve Diehm
und Beeser, dem Gefreiten Kreismeier und Steger , den Gefreiten

der Reserve Weller und Bichel, dem Grenadier Strütt , den Res«?
visten Ereichgauer und Leismann , dem Unteroffizier der Reserv»
Steigleder , den Gefreiten Stauger und Rehler , den Reserviste»
Friedmann und Fischer III , den Grenadieren Schäfer, Schuhmache»
Knörle und Duttenhoser , dem Reservisten Müller , den Vizefeldwebel»
Müller und Seckle, dem Sergeanten Wacker , dem Unteroffizier Ba »
mann , den Gefreiten Ernst und Krieger , den Grenadieren Eilsch
Allstätter und Adelmann , dem Gefreiten Seligeier , dem Vizefeld-
webel Renner , den Unteroffizieren Brühl und Usishaus , den Gefrek
ten der Reserve Klock und Adelmann , dem Gefreiten Haaf , den Er «
nadieren Stork und Hiiffer, dem Gefreiten Gaassert, dem Grenadie »
Gander , den Vizefeldwebeln Hofmann , Müller und Klimmer , den
Unteroffizieren Wernz und Kreutel , den Gefreiten Bohnert und
Freyer , den Grenadieren Heiß I und Hammer, dem Vizefeldwebel
Seufert , dem Grenadier Häfele, den Vizefeldwebeln Kinzig unt
Lauser, den Unteroffizieren Sander und Katzenberger, den Gefreiten
Förfterling und Roth , den Grenadieren Lehmer, Fischer und Burchard,
dem Spielmann Mall , den Unteroffizieren Meister und Züdel , dem
Gefreiten Horn , den Grenadieren Mühl , Paddenberg , Wurm , Hild,
Reimer und Müller , dem Gefreiten Uebel, den Unteroffizieren Zoh»
mann , Friedmann , Markmann , Völker und Machmaier , den Gefrei»
ten Gries« und Braun , den Grenadieren Kinze, Beckenbach und
Zänisch , dem Feldwebel Wagner , dem Vizefeldwebel Carle , dem
Unteroffizier Nerz, den Sanitäts -Gefreiter Dresselt und Sepp , den
Gefreiten Wildermuth und Ochel . den Grenadieren Meier TU, Keil
und Oser, dem Feldwebel Hegner, dem Vizefeldwebel Tezüh, dem
Unteroffizier Fischer , den Gefreiten Kühner und Förster , den Grena -
dieren Job , Lang und Eichhorn, den Gefreiten Schneider und Degler
dem Feldwebel Raab , den Unteroffizieren Bühlert , Bier , ^ virte und
Heidecke, dem Hornisten Funk , den Grenadieren Speck und Zimmer -
mann ll , dem Reservisten Baumann , dem Grenadier Schneider I ,
dem Feldwebel Weirether , dem Vizefeldwebel Weck, den Unteroffi -
zieren Hauck, Fleuchaus und Brinkmann , den Gefreiten Baumgarten ,
Sibert und Nolte , dem Unteroffizier Baugerder , dem Sanitäts -
Gefreiten Branat , dem Grenadier Magin , dem Gefreiten Herz, den
Grenadieren Michel und Rieg , sowie dem Unteroffizier Braun ;

vom Jnfanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad .)
Nr . III : den Unteroffizieren Strotz , Lang , Hurrle , Holzwarth und
Bott , den Gefreiten Zimmermann II , Dufner und Kurz , dem Mus -
ketier Rupp , dem Reservisten Schmidt, dem Unteroffizier Mußler ,
den Unteroffizieren der Reserve Müller und Wunsch , den Gefreiten
Ries , Rittlinger , Dämmert und Rosen, den Gefreiten der Reserve
Hofer und Hofmann , dem Musketier Hartmann , den Sergeanten
Lang und Seebacher, den Unteroffizieren Baumgärtner und Kopf,
dem Gefreiten Wöhrmann , dem Musketier Hetz , den Gefreiten
Schneider und Maag , dem Musketier Bogt , dem Vizefeldwebel
Böhler , den Unteroffizieren der Reserve Mimk, Zerr und Schmidt,
dem Sergeanten Roßnagel , dem Gefreiten Winterbauer , dem Tam -
bour Braus , dem Musketier Sprich , den Reservisten Schweikert und
Müller , dem Vizefeldwebel Degen, dem Gefreiten Meid , den Vize-
feldwebeln Hätz und Ehrke, dem Unteroffizier Kohmann , dem Reser-
visten Heidelberg , dem Gefreiten Bändel , den Musketieren Ebert
und Spitz, dem Gefreiten Schmitt , dem Unteroffizier der Reserve
Dehoust, den Vizefeldwebeln Eaggolz , Zäske und Techtmeier, dem
Unteroffizier Heim, dem Gefreiten Martin , den Musketieren Walz ,
Nagenraust , Weger und Höh , dem Feldwebel Seitz, dem Vizefeld-
webel Zimmermann , dem Vizefeldwebel der Reserve Mayer , den
Unteroffizieren Vaumann und Schleich , den Gefreiten Krämer .
Ebert und Münch, dem Gefreiten der Reserve Kömer , dem Reservisten
Heiler , den Musketieren Hollich und Heß . dem Feldwebel Rühling ,
den Unteroffizieren Leibing , Fiedler , Götz und Litterst , dem Mus -
ketier Friedrich , dem Reservisten Eölderer , dem Musketier Timpe ,
den Gefreiten Mohr und Kugelstadt , dem Vizefeldwebel der Reserve
Nagel , dem Unteroffizier der Reserve Friedmann , dem Einjährigen -
Unteroffizier Wilms , dem Gefreiten Maas, , den Musketieren Meier ,
Gehrich und Behringer , dem Reservisten Bitsch . dem Sanitäts -Vize-
feldwebel Stiner , dem Vizefeldwebel der Reserve Bernhardt , dem
Unteroffizier Bünger , dem Gefreiten Karg , dem Musketier Boh-
winkel, dem Vizefeldwebel von Kiedrowski , den Reservisten Eicher
und Adler , den Musketieren Bär und Fabian , dem Gefreiten Jost ,
dem Unteroffizier Zunker, dem Gefreiten Wissolek , dem Musketier
Stang , dem Unteroffizier Heilmann , dem Sergeanten Schmidt, dem
Feldwebel Weber , dem Vizefeldwebel Sommerfeld , dem Hornisten
Bauer , den , Tambour Meisersick , den Gefreiten Eckstein und Lutz,
dem Vizefeldwebel Leiber , dem Hornisten Welz, dem Musketier
Jösel , dem Vizefeldwebel Schadt. den Gefreiten Schmitt und Härtung ,
dem Musikmeister Michel, dem Vizefeldwebel Beyer , den Muske-
tieren Uebelhör, Wiebrock und Aberle , dem Waffenmeister Pignot .
den Offizier -Stellvertretern Wagner , Stahl , Schächner und Gessert ;

vom Füsilier -Regiment Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollernscheo ) Nr . 4ß : dem Offizier -Stellvertreter Kirchgösner,
dem Kriegsfreiwilligen Baumgart , den Offizier -Stellvertretern
Mechles und Pfeiffer , den Unteroffizieren Schwaier und Waltz, dem
Füsilier Frank , den Unteroffizieren Hirth , Straub , Fischer und
Knopf, dem Gefreiten Rindersbacher . dem Offizier - Stellvertreter
Vetter , dem Gefreiten der Reserve Diedrich, dem Unteroffizier Zeller .
den Füsilieren Friedemann und Mask , den Reservisten Stöckle und
Tbum , dem Gefreiten der Reserve Hetz , dem Offizier -Stellvertreter
Bausch , den Unteroffizieren der Reserve Wunsch und Weißer , den
Gefreiten der Reserve Kleiner und Kurz, dem Sergeanten Reger ,
dein Unteroffizier der Reserve Klump ?. den Reservisten Durm , Ott .
Wieder und Baumert , dem Füsilier Mus-Hafen, dem Unteroffizier
der Reserve Maier , den Gefreiten der Reserve Karcher, Müller ,
Heinrich und Kühn , dem Füsilier Hilsinger . den Unteroffizieren Erm -
ler und Meyer II . den Gefreiten Kassel, Scholl und Buhmer , den
Füsilieren Sprißler , Markstaler , Uhl, Kuhn , Hirschhauer, Wöhrle I
und Geiser, dem Unteroffizier Huck , dem Gefreiten Klopfer , den
Unteroffizieren Englert und Wegemann , dem Füsilier Fritz, dem
Unteroffizier Vogler und dem Gefreiten Hanel ;

vom Jäger -Regiment zu Pferde Rr . 8 : dem Sergeanten Walter
und dem Gefreiten Heimburczer;

vom Stab der 1 . Munitions -Kolonne -Abteilung : dem Unter -
offizier Hambrecht und dem Gefreiten Dautel ;

von der 1. Jnfanterie -Munitions -Kolonne : dem Wachtmeister
Braun , den Unteroffizieren Dick , Nold und Glafer , dem Gefreiten
Köhnel ;

vom Bad . Dragoner -Regiment Prinz Karl Nr . 22 : dem Vize-
Wachtmeister Albrecht , den Unteroffizieren Hintzmann , Greiner,
Knaus; und Tutzmann , den Gefreiten » Siegel und Görtz , den Dra -
gonern Lang , Heilig und Kempf, dem Wachtmeister Behrendt , dem
Vizewachtmeister Friedlin , den Sergeanten Kröger , Radzikowsky
und Kienzle . dem Sergeanten . Trompeter Witzel, den Unteroffizieren
Bartsch und Köhler , dem Gefreiten Berger , dem Dragoner Witt «
mann , den Sergeanten Gärtner und Gamer , dem Unteroffizier
Müller , den Gefreiten Geiler , Fränkle und Sternle . den Dragonern
Haselwander . Jttensohn , Allemann und Zipf , dem Wachtmeister
Behrends , dem Sergeanten Bugenhagen , den Unteroffizieren Melzig,

Während der Kriegswirren wird wohl den wenigsten Kranken eine Badekur an Ort und Stelle möglich gewesen sein.

Gegen Gicht, Rheumatismus , Blasen - , Nieren- und Gallenleiden , sowie alle Erkrankungen der Atmungs - und Verdauungsorgane
weisen wir als vollwertigen Ersatz auf eine intensive Trinkkur im Hause hin und empfehlen datür unsere millionenfach bewährte

Offenbacher Ktii § er Friedrich Quelle
C479a.3.3

Literatur auf Wunsch . Vertreter : Will «. Engel , Markgrafenstr . 26. Fernruf 1624.
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Hecker und LauSer . den Gefreiten Bannwarth und Heller, den Dra -
gonern Riedinger und Zipfler ;

von der 2. Jnfanterie -Mnnitions -Kolonne : dem Wachtmeister
Lamisch , dem Vizewachtmeister Kretz , dem Unteroffizier Asser, dem
Gefreiten Anselm, dem Kanonier Schmider ;

von der Z. Infanterie -Munitions -Kolonne : dem Wachtmeister
Simmauk , dem Unteroffizier Zeller , dem Kanonier Hauser, dem Ee-
freiten Müll und dem Unteroffizier Walter ;

von der 4. Zusanterie -Mnnitions -Kolonne : dem Wachtmeister
Vetter , dem Vizewachtmeister Wittmaier , dem Sergeanten Diehm,
dem Kanonier Jung und dem Fahrer Blau ?

von der 1. Artillerie -Munitions -Kolonne : dem Wachtmeister
Pullwitt , den Unteroffizieren Fritz und Kästner. den Gefreiten
Schalk und dem Fahrer Ernst ;

von der 2. Artillerie -Munitions -Kolonne : dem Wachtmeister
Flachsenberger, den Unteroffizieren Kaufmann und Karcher, den
Gefreiten Seigel und dem Fahrer Frick ;

von der Z. Artillerie -Mnnitions -Koloune : dem Wachtmeister
Dittes , dem Sergeanten Fleig , dem Unteroffizier Kraus und den
Kanonieren Sasse und Bischofs ;

von der 4. (F ) Artillerie -Munitions -Kolonne : dem Wachtmeister
Schumacher, dem Feuerwerter Liesemer, dem Sergeanten Streick,
dem Unteroffizier Ell und dem Fahrer Rindle ;

von der 5. Artillerie -Munitions -Kolonne: dem Wachtmeister
Klein, den Unteroffizieren Briiderle und Haide , dem Fahrer Sauer-
zapf und dem Kanonier Sprecher ;

von der 6. Artillerie-Munitions -Kolonne: dem Wachtmeister
Lieboner, den Unteroffizieren Joachim uni? Hell, dem Gefreiten
Schmunck und dem Kanonier Schmitt;

von der 7. Artillerie -Munitions -Kolonne : dem Wachtmeister
Hundt, den Unteroffizieren Mack und May « , dem Gefreiten Burgert
und dem Kanonier Tischler;

von der 8. Artillerie -Munitions -Kolonne: dem Wachtmeister
Kühne , dem Sergeanten Grathwohl, dem Unteroffizier Lauber und
den Gefreiten Biehler und Mäntele ;

von der 9. (F ) Artillerie -Munitions -Kolonne : dem Wachtmeister
Niederbuhl und den Unteroffizieren Winkendach. Sander , Dahn und
Wunsch;

von der 1. Fugartillerie-Munitions -Kolonue: dem Oberfeuer -
werker Hergesell, dem Wachtmeister Leo , den Unteroffizieren Brohm
und Weber und dem Obergefteiten König ;

von der 2 . Fuhartillerie-Munitions -Kolonne: dem Wachtmeister
Storck, den Unteroffizieren Ehret und Zubrod , dem Gefreiten Stumpf
und dem Fahrer Fritzsche ;

von der 3. Fuhartillerie-Munitious -Kolonne: dem Oberfeuer -
werker Engelke , den Unteroffizieren Brmntstei« und Graf , dem Ge-
freiten Schatz und dem Fahrer Opfermann;

vou der 4. Fuhartillerie-Munitions -Kolonue: dem Wachtmeister
Möckel. den Unteroffizieren Faber und Kaiser , dem Obergefreiten
Brotz und dem Gefreiten Herrenknecht;

vou der S. Fuhartillerie-Munitions -Kolonne: dem Wachtmeister
Haub , dem Unteroffizier Philipp , dem Obergefreiten Hermann , dem
Gefreiten Koch und dem Fahrer Will ;

von der 6. Futzartillerie-Munitions -Kolonne: dem Vizewacht¬
meister Rupp , den Unteroffiziere « Kilius und Sulzberger , den Ge -
freiten Schneider und dem Kanonier Hech ;

von der 7. Fuhartillerie-Munitions -Kolonne: dem Oberfeuer -
werker Prümm, dem Wachtmeister Schilling, dem Unteroffizier Wag-
ner, dem Gefreiten ErHardt und dem Obergefreiten Hellinger;

von der 8. F?hartillerie-Muniti »ns-Kolonne: den Unteroffi-
zieren Marx und Reize, den Gefreiten Thoma und Heller und dem
Kanonier Dehrn;

von der Fernsprech-Abteilung des XIV . Armeekorps : dem Unter-
infizier Wolf , dem SanitSts -Unteroffizier Rugifile , den Unteroffi -
zieren der Reserve Martin und Weqkopf , dem Gefreiten Eehmann,
dem Telegraphisten Wicker, dem Gefreiten der Landwehr Mosch-
berger , dem Telegraphisten der Reserve Baureithel , dem Landwehr -
mann Eisemnann und dem Telegraphisten der Reserve Hatt;

von der Feldflreger-Abteilung Nr. 20 : dem Unter-Zahlmeister
Lang, den Unteroffizieren Nerstner und Hirtz , den Fliegern Ludwig,
Raudoll und Schindler;

vom Divifions -Brucken-Train Nr . 28 : dem Wachtmeister Nauert;
von der Sanitäts -Kompagnie Nr. 2 : dem SanitiitsVizefeldwebel

Lmnnann, dem Sanitäts -Unteroffizier Kohlbecker und dem Militär -
Krankenwärter Kvnzmann;

von der Sanitats -Kompagnie Rr . Z: dem Feldwebel Kletten -
heimer , dem Vizefeldwebel Krauter, dem Unter-Zahlmeister Kozialck
und dem Sanitäts -Feldwebel Weidner.

Auszug aus den Staudesbüchern Karlsruhe .
Geburten : „

tt . Oktober : Ida Theresia , Vater Karl - Eberle , Fuhrmann . —
IS. Oktober : Maria Toni Dora Wilhelmine Melanie , Vater Wilhelm
Freiherr von Linstow, Hauptmann und Kompagmechef in Mülhau -
^ i Eis . — 17. Oktober : Hedwig Maria , Vater August Gebhardt ,
Bu-reaugehÄfe ; Otto Josef , Vater Simon Baer , Kaufmann ; Karl
Heinz Peter , Vater Peter Riedner , Expedient . — 18. Oktober : Emil
Friedrich Paul , Vater Paul Streubühr , Kellner ; Sofie , Vater Wil -
Helm Wacker , Heizer ; Gertrud , Vater Gustav Morlock , Briefträger ;
August Kurt Gerhard , Vater Karl August Nieten , Kaufmann . -
J9. Oktober : Maria Anna , Vater Gustav Hafner , Zigarrenmacher ;
HeJxwig Mtorta Elsriede , Vater Karl Gratz, Verwaltungswssistent ;
Meta Irmgard , Vater Adolf Faschian, Mechaniker. — 20 . Oktober :
Hermann , Vaiter Christian Erözinger , Schreiner ; Helene Luise, Vater
Avgnft « eiger , Kaufmann .

Todesfälle :
1Ä . Oktober ; Eifa Rosina Wiegele, Schülerin , ledig, alt 21 Jahre ;

Amelie Bertheau , Witwe des Stabsarztes Georg Bertheau , alt 77
Jaljre ; Katharina Hemberle, Witwe des Hammerschmiedes Ernst
Wilh . Hemberle, alt 66 Jahre . — 20 . Oktober : Erika Johanna Hege -
wald , Buchhalterin , ledig , alt 26 Jahre ; Anna Maria Meyer , Witwe
des Landwirts Wilhelm Meyer , alt 75 Jahre . — 21 . Oktober : Luise
Rosalie , alt 3 Monat « 26 Tage , V . Josef Rund , Lokomotivheizer;
Elise Rüdt , Ehefrau des Kanzleirvts Ludwig Rüdt , alt 71 Jahre ;
Johann Dengler , Friseur , Ehemann , alt 36 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Donnerstag , 22 . Okt., 2 Uhr : Elsa Wiegele , Schülerin , Jolly -

ftratze 12. — %3 Uhr : Robert Huber , Schlosser , Marienstratze 76 . —
3 Uhr : Erika Hegewald, Buchhalterin , Sofienstraße 47.

Bücherschau .
Badischer Eeschüftskalender ISIS . Der soeben erschienene 88.

Jahrgang von Längs Badischer Geschäftskalender für ISIS wird dieses
Jahr allerseits besonders willkommen sein und zweifellos viele Käu-
fer finden , denn et hat reichlich dem Kriegszustände Rechnung ge-
trage » . Er bringt in erster Linie eine vorzügliche Karte des west-
bichen und östlichen Kriegsschauplatzes in 7 Farben , nebst Allgemein-
Übersichtskarte über Europa mit einem Teil von Kleinasien und der
Rordküste Afrikas . Daneben wird der wichtige Aufsatz „Familien -
Unterstützung und Beihilfen an Militärporsonen " größte Beachtung
finden . Außer dem übrigen sehr reichhaltigen und wie gewöhnlich
sorgfältigst redigierten Inhalt sei noch auf die interessanten Beiträge
„Anleitung für die Benützung des Postscheckkontos"

, „Lotterie -Ein -
nehmer der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie "

, „Universal -Lohn-
berechnungstabelle " hingewiesen. Der Preis ist nur für das Gebotene
erstaunlich billig (undurchschossen, mit Einnahme - und Ausgabe -Ta -
bellen m 1-S0. durchschossen Mk . IM . . V V w V , , , V v ,

K. F.-C . PhBnix iPlionix -üeiuaania} l
Arn 8 . Oktober fand unser lieber Freund und Spieler

der 1 . Mannschaft

Adolf Firnrohr
bei den Kämpfen in Frankreich den Heldentod .

Ehre seinem Andenken . 15459
Der Vorstand .

Statt besonderer Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Gatten , Bruder , Schwiegersohn,
Schwager tmd Onkel

Jean Dengler
Friseur

im Alter von 36 Jahren nach langer Krankheit
unerwartet zu sich in die ewige Heimat ab¬
zuraten.

In tiefer Trauer:
Berta Dengler , geb . Maier.

Karteruhe , A . Oktober HH4 .
Trauerhaus : Augartenstrasse 20.
Die Beerdigimg findet am Freitag , nachmittags

3 Ohr statt . B43767

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen 2% Uhr entschlief sanft nach

kurzem Leiden meine liebe Frao , unsere treue , gute
Mutter und Grossmutter

Frau Elise Rüdt
geb . Thorwarth .

Karlsruhe , 21. Oktober 1914.
In tiefer Traner :

Ludwig Rüdt , Kanzleirat a. D.
Ludwig Rüdf , Postdirektor

Hauptmann d . L* z. Zt im Felde
Bertha Kienz, geb . Rüdt
Robert Rüdt , Finanzsekretär
Oskar Rüdt , Gr . Maschineninspektor

Oberl . d . Res . Bad . Leib -Gren - Regts .
z . Zt . im Felde

Michael Kienz, Brauereibesitzer
Lilly Rüdt , geb . Scherwitz
Margarete Rüdt , geb . Morgenroth

und ein Enkel .
Es wird gebeten , von Blumenspenden und Bei¬

leids -Besuchen abzusehen .
Die Einäscherung findet in aller Stille am 23 . Ok¬

tober , Vi 12 Uhr . statt -

Versteigerung .
Donnerstag , den SS. Oktober ds . Js ..werden Sophienstratze 13« im Hof, zufolgenachmittags 3 VOtt,Auftrc^ s des Herr »de gegen BarzahlungMichael Theurer nachstehend genannte Gegen

öffentlich versteigert :
3 Pritschenwagen (von je 100 Ztr . Traglraftj , 2 Kastenwageu,3 vollständige Pferdegeschirre d̂arunter 2 ganz nette), ioaxe
verschiedene Ketten,

wo»u Kaufliebhaber höfl . einladet . 15KXI
F . Gromer , NnMuöer des LrSgerichts L

Taschenlampen
Mk . 0.60 0.70 0.80 ratt

Taschenlampen mn AnUhmo
Ä . 1L5 1 .80 2 ^ 0 mm

Ersatzbatterien
Mk . 0 .30 0 .40 0 .50 065j

Bädchenfeuerzeuge
Mk. 0 .20 0.25 0L0 usw.

Luntenfeuerzeuge Mk. 030 ,
ferner empfehlen wir :

Gummiabsätze
f.Oam.v .0 .20 an iliers . v.030ad

SämtliitaFaliri 'aiiziilielilte
zn den billigsten Preisen

'F . Wiederverkaufer erhalten hobenRabatt;

Nordische StaMgesellscbafl , M .
Gegen Feuchtigkeit und Kälte

FplHcpJHpriWPQtPn ^us Seide m. Aermel JL 18.—I ClUoClllCIa WColCU Aug. ob schlank , mittel oder stark
Feldseidennnterhosenauswasserd . Seide m . Rohseidegefüttert > 28.—
Rohseidenhemden J , 15 —, Halsweite erbeten . 5662a.äl ;

Versand per Nachn . Bestellung . aus d. Felde gegen Voreinsendung .
6l'phes 8 Dan CPCfSlflM. Lieferanten v. Armeeärztenu. Fddlazaretten.

emfehlen wir

F'ldpoDnkst
etwa 250 Gramm schwer
versandfertig mit ver-

schiedener Füllung
pro Brief 3V , SS und

S0 Pfg .

0.

Extrafeine

TshsksMe u)
RilU-Lehkcheil

I infolge der auserwählten
! Zusammensetzung von
wirklich großem Nährwert
2 Stück sortiert , etwa

250 Gramm ZV Pfg .
versandfertig verpackt.

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung, daß uns
unser Liebling

nach kurzer schwerer Krankheit durch den Tod entrissen wurde .
Um stille Teilnahme bitten

die tieftrauernden Eltern :
Josef RuirifiS mracE Frau .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1914. B43795
Die Beerdigung findet Freitas nachmittag ' /23 Uhr von der

Friedhofkapeile aus statt . Trauerhaus : Winterstraße No. 20.
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Schokoladen
aller Art , erstklassige

deutsche Marken .

Wilh - U . WM -MW
eingewickelt, offen oder

in Pergamin -Beutel .

•mimiiiHiimtiiiiMiaiiiiiiii

8 Winterausrüstung
^ für ders Felddienst !
O Wasserdichte ASiiitärwesten mit Lederfutter ,

^ Wasserdichte Rflilitärwesten mit Pelzfutter , 15244

pi Seiden -Trikot- Unterwäschs in schwerster Qualität,
Q

Leibbinden aus Sämischleder , Lederpulswärmer mit

0 Pelzfutter , Kamelhaar - Socken , Kamelhaar - Westen ,
0 Schlafsäcke , warmgefatt . , Regenmäntel , Lederhosen .

I. üo §df @rb KaisersiraOe 18!
^ Ecke Herrenstrasse .

OOOOOOOOOO o oooooooooo

Wtii ' Mllbii»,

„Zoterion"
Zehn - Tee - Bonbon ,

gesetzlich geschützt,
vorzügliches Mittel gegen

Husten und Heiserkeit
in Beutel a. 15 Pfg .

IC . JC.

GerÄerger Rees
Zuckerwarenfabrik

Laden ' 15237.2.2 \
Kronenftratze 48 .

TheaZerplatz ^
o . Rang Mitte , «esycki ».
Offerten unter Nr . .H43737 an die
Expedition derPresse ".

Am Sonnabend , den 24 . Ok¬
tober dS . IS . , vormittags 10 Uhr .wird auf dem Kasernenhofe der
Ersad -Kompagnie des Telegraphen »
Bataillons Nr . 4 der Tages - und
Mcrtratzendünger aus den Stall »
nnäen öffentlich gegen Barzahlung
versteigert.

Ersatz- Koowaanie
Telegraphen - Bataillon Nr . I

Karlsrnbe . 6664«.

F . Wolff & Sohn »
Kriegspackung .

Feldpostbriefe
(10 Pfg. Porto) enthaltend:

1 Stück antisept . Waschseife
1 Tube Kaloderma
1 Tube Bor-Vaselin
1 Tube Odonta Weiß Zahnpasta
1 Dose Fuß -Streupulver
zu Ji 1 .— die versandfertigePackung

empfiehlt 15149.2a

bulle Holl M
i RarlsFriedridiflrabe 4 .

Für Militär !
OSO

gestrickte Westen
500 S54S796

graue wollen « und halbwollen «

auf Lager und sofort lieferbar .
Victor kuckuk. Rastatt .

Spanische Heine
Weißwein m Mk. —.75 pt. Liter
Kotwein , . — 7V , ,
Malaga „ , lv —
15O06-6** per *1* LiterfL, ohne Glas
unt« Garantie für naturreine Torxüg-

liche Qualitäten oneriert

M . Carms, Rrenislrale 29.
Scanerei Schre«?p. Larlsrsht .

sucht tüchtige, kantio»rSsähige

Mrtsleuke
für klemeres gutgehendes Geschäft
auf dem Lande . 15478.3.1

Beamtenfamilie . sallein^ , mit
jutem @in!., pensionsberechtigt , S-
gl am Lande , mit schönem Rente»» :
Haus (amtl . Wert ca . 100000 28t»
in Großstadt ), sucht

15- 20000 m
Es würde sich durch obigeKapital ?« »

anlage für ältere Persönlichkeit!
daner,id -s . angenehmes Heim
vieten . Gest . Of^ unt . 5843782 «W
die Exped . der . Bad. WeS « '
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Gesehäftsverkanf .
DaS unter der Firma Süddeutsche Telephon - n. Telearaphen -

Werke IZrnst mit dem toite in Karlsruhe und Zweig -
Niederlassung in Frankfurt a . M . betriebene Geschäft soll, mit oder
ohne Firma , alsbald « n bloc verkauft werden .

Käufer kann event . in die bestehenden MietZ - u . Unterhaltungs -
anlagen eintreten

Näheres zu erfragen bei dem
Konkursverwalter Rechtsanwalt Ktinkowsfröm ,

Karlsruhe i . B » Herrenstrage 17. ai

Die

Iii
Baumeisterstr. 32, Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede <Sabe in
Hausrat , Männer -. Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel : e . entaegen . 5235*

| Italienisch ,
Sdiiililritei)cilS.

on®?5
Fasanenftraße 37 . 1 . St ., lks.

Ich habe
die beste Verwendung für getrag .
Kleider , Schuhe , Stiefel je. , deshalb
ist es mir möglich , höchste Preise zu
zahlen . Wer etwas zu verkaufen
hat . wende sich an 2343665.2.2

Jetihpf Markgrafen -
• Sil Oer « straße 19 .

Telephon 2477 im Hause .

Mmimven M K'S "
ZLdrimgerftr . 37 . i . Laden .

Wer
etwas zu verKausen hat,
etwas zu Kausen sucht,
emeStelle zu vergeben hat
eine Stelle sucht,
etwas z« vermieten hat
etwas zu mieten sucht,
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten iu der

Badischen Presse

Land -Bntter,
frisch , versendet zu den billigsten
Preisen 463J
Ludwig Kimmig ,

Griesbach . Tel . Nr . 18 .

Dnng .
Eine große Fuhre Pferdedung

Ist zu vergeben , eventl . auf das
ganze Jahr . 15465

Augartenstraste 75 . II.

werden ft . 343798
Markgrafensiraste 8 .

llntetoiitaiersmemel 1
eigene , guterhaltene , für starke ,
mitte lgr. Figur zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis an Pol .- ltnter -
»Mzier .Bereinslaz .V.AaiserallcelO .

Offerten unter Nr . B43766 an die
Cxp . der . Bad . Presse " . £ 1

Knaben - Fahrrad
Mit Freilauf , gut erhalten , zu
kaufen gefacht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr . 5645a an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . 2.2
Ä«
gesucht ein

erten mit Preisangabe unter
B43754 an die Erpedition der

- Badischen Presse " erbeten . 2 .1
Gut erh ., »cor . » indertieguiage »

in kaufen gesucht . B43755
. Beiertheim . Gebbardtstr . 3ü , I .. r .

Zu verkaufen
rn Em LaftANlo

billig zu verkaufen .
.̂ Offert , unter Nr . 15433 an die

Si pebit der ..Bad . Presse "
. 14 .2

Chaiselongue, TVT
£ *3540 .2.2 Schiivenstraste 25 .
.sJäiUtfl zu verkaufen : X kleiner
i !>? lneu ) . 1 Petroleumofen .
». PJWftlKtnt , i Blumentisch , ein

und Zimmertisch . Diwan ,
Waschkommode , vollständig ,

» ^ . ^ ^ ^» kchrank, Hocker und
stuhle . B4373S .2 .2

Lessingftraste 33 .
^tbl . Jackenkleid, schön .,

Uw . Winterjacke . schw . Poilekleid ,
ii »? ' Damenhut , dunkler lieber -

färb . Gehrock- Anzug , schön .
.Wintermantel . Jacke . Kleid für—14zahr. Mädch. w . b . abaegeb .
> Bernhardstr . 17.

SsiegMraMBett ' Wrank
10 M , Kücheneinrichtung 55 Jl ,
Chaiselongue mit Decke 35 Jl ,
Waschkommode zu verkaufen .
B43749 Karlstr . SS . part .. Vdh

Billig z » verkaufen : 1 gr . u . kl .
Schrank für Eingem . , 1 gr . u . kl.
Hobelbank m . Werkz . , 1 eis . U . 2
holz . Bettst . mit Rost u . Matratzen ,
mehrere Stühle u . Tische , 1 neue
Backmulde , Nachtt ., 1 Schiebleiter ,
1 Waschmaschine , 1 gr . Spiegel u .
Bilder . Näh . Nowacksanlage II ,
Werkst , i . Hof , links . 9343757

Ein schönes Büffet,
ein Tisch . 4 Stuhle billig zu ver -
kaufen . B43794

Anaartenstr . 5 . 1 Trepve rechts.

1 vollstänS . Bett,
hochhäupt ., preiswert zu verkaufen .
B4S797 Vorkstraste 38 , Part .
Verschied . Frauenkleider
sind yanz billig zu verkauf . B43728

Hirschstraste « 3 . Souterrain .

Browning -Pistole
mit Munition abzugeben . B4356 ?
5.3 I „evy . Markgrasenstr . 22.

Sföfflnins "t 9le,wa 'er mit
5843792

tronen zu verkaufen .
Zähringerstr . 37 . I .

Singer-Nahmaschine ,
so gut Wienelt billig zu verkaufen .
B43785 Zirkel 13 . 2 . Stock.

Kochlmd u. Allen Iii '
B43783 Amnlienstr . 43 , 2 . St .

Fahrrad . K -AK
V43761 .3. 1 Kronenstr . 27 , 3. St .

Herren - n. Dameufakrrad , gut
erh . , feines Rad , ä 30 MI . zu verk ,
S43789 Kaiser » ». 35 . Part .

sowieRähmaschine
sehr dillig abzngeb .

Kriegstraste 40 . 2 . St ., l ,
Herren - nnd Damenfalirrad !

billig zu verkaufen . B4379I
Atademiekiraste 27 , 1 . Stock.

Fem . Sporwagen
m . Gummiräder ist billig zu verkauf .
5043721 Amnlienstr . 59, im Hof .

Stellen -Angebote .
Sunaer 5\ßufmonn

I gesucht zur Bedienung einer
Schreibmaschine , Führung der
Registratur , sowie z . Mithilfe
in der Buchhaltg . . Schreibma -
schine muß vollkomm , beherrscht
werden u . ganzpünktl . Arbeiten
muh Gewohnheit sein . Bcwerb .,
mögl . mit Kenntnis ?, d. Wäsche-
u . Betten - Ausstattungsbranche
wollen Off . mit Gehaltsanspr . ,
sowieZeugnissen u . Photo send,
unt . F . B . 4100 an Rudolf Mosse,

I Baden-Baden. 5654n
Für die Buchhaltung einer groß .

Fabrik in Karlsruhe werden

t jüngere Herren
gesucht , die an fleißiges , pünkt -
liches Arbeiten gewöhnt sind und
in gröh . Geschäften schon Konto -
korrente geführt haben . Es wird
jedoch nur auf solche Herren reslek-
tiert , die gänzlich militärfrei sind .
Die Beschäftigung ist zunächst aus -
hilfsweise während des Krieges .
Bei zufriedenstellenden Leistungen
kann aber auch auf dauernde An -
stellung gerechnet werden . Eintritt
nach Vereinbarung .

Offerten mit Lebenslauf,Gehalts -
ansprüchen . sowie Zeugnisabschrift ,
unter Nr . 5657a an die Expedition
der „ Badi schen Presse "

. 2J

AllMeh . Herr
findet in ruhig . Landb . i .Schwarzw .
bei guter liebev . Verpfleg , lebens -
länglichen Aufenthalt . 3.1

Offerten befördert unter Nr .
B43788 die Erved . d . „ Bad . Preise "

Hohes Einkommen
finden Herren , die in der Lage sind,
den Vertrieb eines billigen palrioti -
schen Lieserungswerkes (wöchentlich
1 Heft ) in großzügiger Weise am
dortigen Platze zu organisieren und
den Vertrieb aus eigene Rechnung
durchzuführen . Aus vielen Groß -
itädten liegen bereits glanzende
Ergebnisse vor . Beste Gelegenheit
zur Gründung selbständig . Existenz .
Branchekenntnisse nicht direkt er -
forderlich , dagegen Energie . und
Organisationstalent . Kleine Sicher¬
heit . nicht bar . notwendig . Offerten
mit Referenzen an B43/8 -
Verlag W * ! ter « riltzmacaer

Berlin SW . Ol .

Koher Verdienst
durch direkten Verkauf an Nestau -
ranten . Ernste Kriegs - Neuheit .
Leicht verkäuflich . Kein Rinko .

Geeignete Herren u . Damen woll .
Offerte unter Nr . B43781 an die
Exped . der ..Bad . Presse einreichen

aller B .-ruse
vieuett enthüll stetsOssene . J |

die Zeitung : Deutsche Va
Poft Eßlingen 7v .

.eu
153J

Zur Anfertigung einer schriftlichen Arbeit , die
ttwa 4—S Wochen in Anspruch nimmt , wird ein

Herr ans dem Verwaltungslach
od. ans dem MmanissMg
gesucht. Gute Handschrift nnerläklich .

Gefl . Offerten unter Rr . 15468 an die Expe¬
dition der „Bad . Presse " .

Für das Kontor eines hiesigen Geschäfts wird ein

junger Mann
mit guten Zeugnissen und schöner Handschrift z . , «-
sofortigen Eintritt gesucht.

Gefl . Offerten werden unter Rr . 15467 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten .

Jnnger , solider Mann , mit höherer Schulbildung , als

kaufm . Lehrling
von Blichdruckerei , bei Zjähriger Lehrzeit , unter Zusicherung gewissen -
haster Ausbildung gesucht . 2.2

Offerten unter Nr . 15380 an die Exped . der „ Bad . Presse erbeten .

Metzger (Aim )
15392 .3.3finden sofort gutbezahlte Arbeit bei

Gebr . fflenseü , Wieicml .
Karlsruhe , Kronenstrahe 3Z .

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte »

Am alienstraße 14b .
Vereinsabend jed . Freitag ' |a9 u .
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' 1,10—1 Uhr .
Ein zu verlässiges

Bürosräulein
gewandt u . sicher in Stenographie
und Maschinenschreiben , wird in
Stadt Mittelbadens zum alsbald .
Eintritt gesucht . Offerten mit
Gehaltsansprüchen und Zeugnis -
abschriften unter Nr . 5626a an die
Ei v̂ed. der „ Bad . Presse "

. 3.2

Kontoristen
mit flotter Handschri ' t zum so-
fortig . Eintritt gesucht . ll >463.2.1

B . Odituheimer,
Braiintiveiiilireiinerei und Likör -

fabrik , ^ eaeiifcldstrastc 4 .

ftsfcrerin
per sofort gesucht.

Vorstellung erwünscht von 10—12
vormittags , nachmittags ab 3
Uhr bei B437S7 .2 .2

Direktor ISögmncr ,
« irtlnfili *

r 88o ]»pn

Gesucht »

Einige tüchtige

Wildrchtl
finde» lohnende Arbeit
bei sofortigem Eintritt .
MpMktä Rtishmr A .- G .

Nnstatt . 5058a.? .1
Tücht ., selbständig .

SeiziiW - Mlitcsr,
inögliilist militärfrei , sofort gesucht .

Offerten mit Zeugnisabschriften
und Lohnansprüchen unt . Nr . bM !a
an die Er >' kd . der „ Bad . »̂ reise " .

Mehrere

UmflmHilÄer
für Osfiziers - Feldröcke u . Mäntel
sofort sür dauernd gesucht.
Hoher Tarif . 5Wl >a
Franz Burckhardt laelif .i

Stastatt .

Küfer
in dauernde Beschäftigung suchen
x Heinr , Itaor & Siüine ,
* Dampsbranntweinbrennerei .

1—2 tüchtige

Kaminfeger
können sosört oder in 14 Tagen bci
hohem Lolm eintreten bei öö4La

Kaminfegermeister Dubac ,
Äioobach . z . Zeit noch in Langen -

brücken , Amt Bruchsal . 3 .2

KamlNseger ,
zuverlässiger , erhält sofort ständige
Stelle bei Ü6l7a,2 .2
Willi . Köhler , Kaminfegeriustr .,

Durlach .

llaoslHirscIic
sofort gesucht .

Hotel German ' «,
Zeugnisabschriften oder persönlich

vorstellem lb4UL.2.2

Jüngerer , schulfreier
Bursche

für leichtere Lagerarbeiten gesucht .
Zu erfragen Filmverleih .

15462 Karlstraße L8 . Laden .

Lehrling
aus ehrbarer Familie für Lager
und Büro gesucht gegen sofortige
Vergütung . Eintritt sofort .

Offerten unter Nr . 15475 an die
Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .1

Zum baldigen Eintritt wird ein

Lehrling
für ein hiesiges Fabrikgeschäft geg.
sofortige Vergütung gesucht . Offer
ten unter Nr . 15477 an die Erpe ^
dition der „ Bad . Presse " erbeten .

EineGeseilschaslSijWe
für einen älteren Herrn gesucht ,
welche auch vorlesen rann . Offerten
unter Nr . 15480 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erb .

Kinder-Maüchen .
(besucht aus 1 . Nov . jüng ., einfach

solides Madchen , welches nähen ,
bügeln und Kinderwäsche besorgt
u . im Haushalt etwaS mithilft .
15450 Herrenstrahe 13 , 3. St .

Zu erfragen 10— 12 u . 2—4 Uhr .

- ASN " Köchin
für Herrschaft ! . Haushalt per I . Nov.
oder später bei höh. Lohn gesucht .
Gute Zeugnisse erforderlich . 2 . 1

Vorstell . Kriegstr . 35 . II . B43780

ZuverlU, WMi MWen.
das kochen kann und alle Haus -
arbeit verrichtet , per sofort oder l .
November gesucht . B43740 .3.2

SopIiiciiftrnfic 157 , 2 . Stock.
Tüchtiges , nur gut empfohlenesMäöchen

für alle Hausarbeit gesucht .
Frau Oberst Röhrich .

16472.2 . 1 Z^urlacher - 'Allei ' ktt . II .
Suche auf 1 . November für Küche

und Hausarbeit ein fleißiges , tncht .
MitM)m 3343745

mit guten Zeugnissen und solidem
Ciiarakter . ZlveilcS Mädchen vorh .

Frau '.Viediziuaitat Eherlc ,
Nowacksanlage 2 . I ! L

Jüngeres , ordentliches Mädchen ,
welchem schon in Stellung war , für
häusliche Ärbeiten gesucht .
B43773 .?»irs >lkftr . i» . part .
Mäüeiw » 2?- unabhängige

tut einige Stun¬
den nachmittags ^ur Verrichtung
von Hausarbeiten sofort gesucht .
B13799 ?lnialienstr . M , 2 Trepp .

M - um waschen u .

SÖ43784
Pnven gesucht.

Viiiis erstr . 5 . 3. Stock r .
« chüijenstrafte 7H , 2. Stock

links , wird eine saubere Putzfrau
gesucht . B437t >4

e s u cht eine jüngere , saubere
Waschfrau für Mittwoch und alle
SamLtag nachmittag zu putzen , wo-
inöalich ouS der Südltadt . 4)48723

NSbere -s r -egstrast e 44 ( Schule )

Zum Wüsche austragen
ivird jung , stadtknnd . Mädchen
gesucht . Neuwascherei Holim ,
Hirsch,,r . 34 . 2 . Stock . « 43779

M - MLfoM
«« sucht . Offerten unt . Nr . B43765
an die Erp , der ^Bad . Presse " erb .

Q'riHlfdltt Nicht Veschnitiguug INI
ijilUittilll Viii« besserii it . Neuaufer -
tigen von Weißzeug , Blusen nnd
jtindergerderobe proTag l .c»0 . 2 .1
B437Sl ) ^ udolkstr . l . b.Heiiiinerlcin .

Buchhalter^22 I . , ledig , militärfrei , in allen
kaufmänn . Angelegenheiten erfahr ,
jllcht bei mäft . Ansprüchen selbständ .
Stellung . Offert , unt . Nr . B43606
an die Exped . d . „ Bad . Presse "

. 2 .2

z« r!Wger gftßuifeur
mit gut . Zeugn . sucht per sof . Stel -
luug . Offert , unt . Nr . B43552 an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 3.3

Geb . Fräulein .
mit guter Handschrift , sicher im
Rechnen , sucht Stellung zu Arzt od.
aus Büro . Offerten u . Nr . B43733
an die Exped . der . Bad . Presse " .

An?angssiellung
aus ein Büro sucht Fräulein unter
bescheiden. Ansprüchen . Kenntnisse
im Maschinenschreiben und etwas
Stenographie . Gefl . Off . u . 3343709
an die Exped . d . „ Bad . Presse " . 2 .2

Geb . Fräulein
sucht Stelle als Kinderfräulcin
für tagsüber , würde im Haushalt
Mitarbeiten , musikalisch und war
schon bei Kindern tätig .

Offerten unter Nr . B43734 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

TWI -ZimemÄllien
sucht Stelle in Hotel oddr Sana -
torium . Offert , unt . Nr . B43756
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Ein älteres Fräulein
sucht Stelle als Haushälterin .
am liebsten in eine mutterlose
Haushaltung . Offert , u . Nr . B43661
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2.2

Junge Frau , alleinstehend , unab -
hängig , sucht Stelle in kl. Haus -
halt ohne Kinder , oder auch als

Haushälterin $&"" ■*"
Offert , unter Nr . S343726 an die

Expedition der „ Bad . Presse ".

1IH ■
Für meine Tochter im Alter von

16 Jahren suche in besserem Privat -
hause Lehrstelle im Kochen und
Wirtschaften .

Offerten fireMicr , Karlsruhe ,
itarlstrasie 7« . 8343634.3.3

Vermietungen.
Herrschastswohnung .
.Hirschstraste 104 , parterre , sind

versejzungshalber 3 schöne geräu¬
mige Zimmer mit grokem Vorplatz,
Badezimmer , Küche, Mädchen - und
Mansardenzimmer , 2 Kellern , Mit -
benühung derWaschküche u .Terrasse ,
sofort an ruhige Leute zu vermieten .
Preis 700 Mark . Anzusehen von
8—6 Uhr . 15464

Iollystrche 20
(freie Lage , ohne Gegen¬
über ) ist die Wohnung im

I III . Stock , bestehend aus
] 5 Zimmern , Küche, Bade¬

zimmer , 2 Kellerabteilen ,
sowie Anteil an Wasch-
tüche und Trockenspeicher ,
Umstände halber auf l . De -
zeinber oder 1 . Januar zu
vermieten . 14792

Anzusehen 11 bis 1 Uhr .
Näheres daselbst im IV.

Stock oder im Bureau :
Ritterstraste Nr . 148.

Schöne Wohnung
4 große Zimmer , Küche mit
Badanschluß , Speisekammer ,
2 Mansarden u . Keller , sofort

I oder später zu vermiete « .
Aftermiete nicht gestattet .

, Zu erfragen Kaiferstr . 16 » ,
im Laden . 13324 j

MriMstr. 24,
I . Stock . 2 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten . lim"

« mim zu tiermieten.
Göthestr . 24. Hinterhaus , 4 . Stock,

ist eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . Georg -Friedrich -
strafte 11 , 1 . Stock. 14750*

2 Zimmerwohnung im Sinter -
Haus zu vermieten . B4352S .2.2

Näheres Amalienstraste II , II .

Mansarden • Wohnu . ^ ,
2 Zimmer , 1 Küche, Keller , Glas -
ab,chlub . ohne Gegenüber , sosortzu
vermieten , 5. St . nur an ruh . Leute .
« 43715 Kapellenstr . 24 , 2 . St .

Adlerstr . 24 ist eine Wohnung im
4 . Stock , bestehend au9 einem
Zimmer und Küche per sofort od.
Ipäter zu vermieten .

Näheres 3 . Stock. B43758 .3 .1

Anguslastr . 1 a , frcundl , 4 Zimmer .
Wohnung nebst Zubehör auf lofort
oder spater zu vermieten . .

Näheres parterre . B43501 .3 .2

'̂ ropoldstraße lü ist eine schone
•/. >jlNiiiier - Wohnu » g mit Küche u .
Zugeh . an ordentl .,kinderl . Familie
lofort zu vermieten . B4Z547 .S.2

ISchützenstr . 28 , Hth ., neu herae «
richtete Mansardenwohnung , eine
Trepve hoch , GaS , an kl . Familie' ort od. später zu vermieten ," äheres 3 . Stock . Vdh . B43777
sofor

Na
Südendstraße 27 , in neuerbautem .
Hause , mit allen modernen Aus »
stattungen eing . Bad , 5 —6 Zim¬
mer per sofort zu vermieten .
NäbereS 3. St . oder Vorholzstr . 24,
I . Teleph . 2481 . B40863 .12 .l2

Ilhlandstr . 12. 3 . Stock, schöne 2 Zim -
merwohnung mit Koch - u. Leuchtgas
sofort oder l . Nov . hillig zu ver -
mieten . Näh , im Laden . B <«ao4 .S

Waldhornstrahe 3v
4 Treppen , S Zimmer , Küche .
Spulklosett . Koch- und Leuchtgas .
Kellerabteilung per 1. November
zu vermieten . Näheres B43772

Kaiserstraste 105 . Laden .
Weltzienstr . A), in neuerbaut .Hause ,mit allen modernen Ausstattung ,
eing . Bad , 4 Zimmer , per sofort
zu vermieten . B40864 .12.1L
Näh . Bermayer , 4 . St . Tel . 2481

Wielaiidtstr . 20 . Hths . , 2 . St .. ein
großes Zimmer . Älkov, Küche . Kel»
ler auf 1 . November zu vermieten .
Zu erfragen 1 . Stock. 3343753

Wohn - unö Skhlaszimmer.
fein möbliert , sind Hirschstraste 2 ,
Ecke Stephan,enstr ., part . , rechts.
zu vermieten . B43712

Wohn- unü Schlafzimmer
schön möbliert mit Klavier , ohne
Gegenüber , in der Nähe d . Drag .
Kaserne billig zu vermieten .
» 43165 .3 .3 Kaiserallee 35 , III.
2 elegant möblierte
Zimmer in fein . Lage abzugeben .

Anfragen unter Nr . B43747 an
die Expedition der „ Bad . Presse " .

2 möblierte
Zimmer , event . Küche , per sofort
abzugeben . B43748 '

Karlstraste 22 , parterre .
Akademieftr . 57 , 3. St ., Nähe der
Hauptpost , gut möbl . Zimmer so-
gleich od . später zu vermiet . B *" "*

Angartenstr . 20 . n. der Ettlingerstr . ,
in bess . Hause , ist im I . Stock schön
möbl . Zimmer an soliden Herrn
per 1 . Nov . zu vermie ten . B «»»«2.2

Pclsortstrasic 10, 2 Stock , ist ein
» ninöbl . u . ein kl. möbl . Zimmer
für ein Fräulein sofort zu ver -
mieten . 843746 .2.1

Biirgerftraße 8 ist ein klein , möbl .
Ziininer im 2 . Stock zu vermiet .
Zu erfragen part . B43505 .2.2

DouglaSslras ?e 28, 1 Treppe hoch ,
stnd 1—2 gut möblierte Zimmer
mit Klavier nächst der Hauptpost
zu vermieten . B4S763

Erbprinzenstrnße 31 , 4 . St . , ist per
sofort schönes , geräumig . Zimmer .
möbliert od. unmöbliert , ~
Dampfheizung - ~
bar . Näh , bei :

Alisaneilstr . 2 . 1 Tr . hoch , r ., Ecke
Kaiserstr . , ist ein gut möbl . Zinimer
evtl . mit Klavier zu vermieten .
Auf Wunsch Bension . B43776

Georg - Friedrichstrafte 15, 3. Stock,
lks . , ist ein gut möbliert . , großes
Zimmer , eventuell mit 2 Betten
zu vermieten . B43773

Herrenstr . 16 , 2Treppen , gut möb-
lierte Zimmer , darunter 1 mit
sep . Eing ., sosort oder 1 . Novbr .^
zu vermieten . B43641 .3 .3

Hirschstraste 3S . 3 Treppen , ist
ein schönes Zimmer mit od . ohne'
Vension zu vermieten . B43636 .3.3j

» aiserstr . « 7. 2 Trepp . , lks. «Ein .
gang Waldhornstr .) . ist per sosort .
oder 1 . November gut möbliertes ,
schön sonniges Zimmer für 20\ ji

vermieten . B43771
jtreuzslrasie 1» , 2 Treppen hoch, ist
ein hübsch möbl . Zimmer sofort '
oder 1 . November zu vermieten .
Zu erfragen daselbst. B43774 '

Kreuzstrast « 25 , 4 Stock, ist gut
möbl . Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu vermieten . B437691

Lammstraste 2 Tr ., sind 2 gut .
möbl . Zimmer und Mansarden »^

Limmer zu vermieten . B43556 .3.3
Markgrasenstraste 41 , 2 Treppen ,

Ecke Kreuzstratze, wird gute Kost'
u . Zimmer bill . abgegeb . B43775

Ritterstrahe 17 . Eingang Garten «
straße , 2. Stock , großes , unmiib-
liertes Zimmer mit Dampfheizung
zu vermieten . B43656 .5 .2

Scheffelsir . 50 . 3. Stock, ist unmöbl .
großes Helles Zimmer im 3. St .
sofort bill . zu vermiet . B43686 .2.2

Schützenftr. 7D, 2. Stock, ist ein
nett möbliertes Zimmer an solide
Frl . sofort zu vermieten . B43762

llhlandstraste 5 , parterre , ist fein ,
möbliertes Zimmer sofort billig !
zu vermieten . B43645 .2.Ü'

Wald Hornstrahe 28a , 4. Stock, sind
gut möblierte Zimmer sogleich
billig zu vermieten . B43752

Zäliringerftr . 1 iit ein grob . Zimmer
auf 1 . November zu vermieten .
Näh . im Laden daselbst. £348718

52 ist ein gut- mit 1 oder 2
_ vermiet . B «,?»»

Zirkel <!. Stock , rechts , gut
möbl . Zimmer auf sofort od . spät.
billig zu vermieten . B43551 .3.2

Zühriiigerstrahe o2 ist
möbliertes Zimmer mit
Betten sof. bill . zu vermi

Vliet - Gesuche.
Kleine Familie sucht per 1 . Nov.

oder 1 . Dez . 1 ev . 2 Zimmer mit
u . iU "Siiiche Off.

mit Preisangabe
^

u !uer
'

B^ 650 an
die Exped . der ..Bad . Presse " erb.

. Kinderloses Ehepaar sucht sofort
über die Kriegszeit möbliertes
Wohn - nnd Schlafzimnier lebent .
auch nur Schlafzimmer ) mit Kuchen »
benühung in sauberem , ruhigem
Hause der Oststadt. Offerten mit
Preis unter Nr. B43WS on die
Exped. der . Bad . Presse ' erb. 2A
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Für den Herbstbedarf
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empfehle

Kindercapes 1 .55 1 .75 2.40
Kinderjäckchen , im» . Lammfell . . . . ; 85 4 95 ^ 1 . 10
Kinder -Flauschj äckchen mit buntem Kragen 1,75 1 .95
Kindermäntel , weiß, imit . Lammfell , mit buntem Kragen . . . . 1 .55 1 .75
Laufröckchen 95 f 1 .25
Häubchen mit hübscher Garnitur . 78 95 4 1 .20
Kinder -Hemdhosen , Normal 88 ^
Gestrickte Relormhöschen ,

reine Wolle , schwarz , weiß und normalfarbig 1 - JJ 1 .Ö5

Vigogne -Kinder -Hemdhosen , beste Qualität .
Baby -Artikel j ,a ^
Astrachan -Wagendecken )

Kinderstrümpfe , Wolle plattiert , schwarz und braun .
Kinderstrümpfe , reine Wolle, schwarz und braun .
Kinderstrümpfe ,

weiß Vigogne , Marke Edelweiß , prima Qualität . . .

Kindergamaschen , weiß Baumwolle, gestrickt . .
Kindergamaschen , reine Wolle, gestrickt .
Kinderhandschuhe , weiß Wolle, gestrickt .
Kinderhandschuhe , weiß, mercerisiert . .
Kinderhandschuhe , farbig Wolle, gestrickt
Kinderfäustlinge , hübsche Farben . . . .
Knabenmützen , weiß und farbig Wolle gewebt a. Flausch
Knaben -Sweater und Sweater -Garnituren ill größter Auswahl.

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

Paar

, Paar

, Paar

1 .10
1.00
95 4
48 ^
48 4

30 4
58 4

424 -
854 .

1 .35
1.15
1 .05
584
60 4
48 4
35 4
75 4

- 98 4
- 1 .75

1.55
1 .30
1 .25
68 ^

70 4
55 4
40 4
954

Neu eingetroffen fürs Feld :
Normalhemden
Normaljacken
Normalhosen
Futterhosen

Socken aller Art
Handschuhe
Unterziehwesten
Regenschutzwesten

Leibbinden
Kniewärmer
Brustschützer
Pulswärmer

Ohrenschützer
Kopfhauben
Seidene Unterzeuge
Halsbinden

15447

in größter Auswahl .

Paul Burchard 9 J »

Sattler . Schneider , Schuli¬
macher und Schmiede werden aU
Freiwillige noch angenommen .
Ersaq - Abteilung des 3 . in¬
dischen Feldartillerie -Regimentö

Nr. SV. 16435.2.1

Kaufmännischer Verein Karlsruhe, e. V.
Donnerstag , den 22. Oktober , abends 8 '/, Uhr,

im großen Saale der „ Eintracht "

der Frau Dr . Lilly Braun ; Schriftstellerin , Berlin

„Der Krieg und die Frauen "
Abonnements und Einzelkarten zu den Vorträgen sind in sämt¬

lichen hiesigen Musikalienhandlungen erhältlich ; Karten
für reservierte Plätze nur in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert
sowie abends an der Kasse .

Der Reinerlös der Abendkasse fließt hälftig
dem Koten lireuz und der Kriegsfürsorge zu .
16469 Der Vorstand .

Bai». LMesmei » vom raten Kmz .
Im großen Saal der Festhalle

8 Ahr abends Samstag , den 24 . Ottober 1914 , 8 Ahr abends
zum Besten des

und der

Ostpreußen - Spende
großer zeitgemäßer

Kriegs - Lichtbilder - Vortrag
über Ostpreußen.

Redner : Schriftsteller W. Foelsch - Rogewi au5 Berlin .
I. Die althistorischen Stätten Ostpreußens .

II. Die landschaftlichen Schönheiten der masurischen Seen .
III. Bilder vom Kriegsschauplatz des Generalobersten von Hindenburg .

Eintrittspreis 50 Pfennig an der Abendkasse. 15883 .2.1

Tin gröher. Transport leichtere u. schwere

Pferde
stehen ab Freitag billigst zum Berkauf .

Weil , Karlsruhe, Kriegstr . 36.
Telephon 1971 «nd 1820 . 15405 .2.2

Italienisch
erteilt
junge Z

Gest .
Ervedit . der „ Bad . Presse " . 3.2

Konserv . ausgebild . Dame erteilt

WM «! Wtl - SMW
Täglich zu sprechen von 1—6 Uhr

(Sartenstrane 8 , iL

Ichkaufe
letrag . Kleider, Schuhe , Wäsche etc .

jurch groß . Warenbedarf zahle höchste
Preise . K . Hill ig . Markgrafensir . 17 .

4 eiserne Lesen
,ind billig zu verkaufen . Zu I>c -
sichtigen 15420.2,2

Klauprechtstr. 5,3 . Stock.

Verein ehem . Kaiser - Greiadiere
Regiment Nr . 110.

*
Ä

Samstag .
btn 24 . Okt . 1914

Vereins -
Afoend

im Lokal „ Lands¬
knecht", Ecke Herren -

straße u . Zirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

Karlsruher

Turngemeinde.
1846 (e . V .)

Gut ü Heil !

Wiederbeginn i
des Turnbetriebes |

| am Freitag , den 33 . Ok - I
I tober 1914 . J
• Um vollzähliges Erscheinen 9• der Mitglieder u . Zöglinge bittet •
1 15443 Der Turnrat . |

AM . HoWaterKarlsruhe.
Donnerstag , den 22 . Oktober.
4. Abonnements- Vorstellung der

Abt . C (graue Abonnementskarten ?.
Kleine Preise .

Neu einstudiert :
Der Maskenball .

Oper in 5 Akren von F . M . Picive .
Deutsch von Grünbaum . Musik von

G . Verdi .
Musikalische Leitung : Alsr . Lorentz .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Richard , Graf von War -

wich, Gouverneur von
Boston . . . . Hans Siewert .

RenS Walter , sein Sekretär ,
ein Kreole . . Jan van Gorkom .

Amelia , seine
Gattin . . . B . Lauer - Kottlar .

Ulrika , Wahrsagerin ,
eine Schwarze Marg . Bruntsch .

Oskar , Page . . . Mary Rudy .
Silva » , Matrose . . Fritz Hcincke .
Samuel,X Feinde beSJ G . Hagedorn
Tom , > Grafen > Hans Keller .
Ein Richter . . Josef Grötzingen
Ein Diener Amelicns Karl Arras .
Deputierte , Offiziere , Matrosen ,

Leute aus dem Volke.
Samuels und Toms Anhänger .

Die Handlung spielt in Boston und
dessenUmgebung im 17 .Jahrhundert
Die Tänze im 5 . Akt sind von Paula

Allegri - Bahz einstudiert .
Ansang 7 Uhr . (5' iidc » nchNhv .

Kassk -Eröffnung V Uhr.

DS » G » « S « » WSE

G Für den

Felddienst j
Pulswärmer 15446

Lederwesten
Aermelwesten mit Pelzfutter

Auto - Handschuhe
Pelzfutter für Militärmäntel

Pelzmäntel

Ado» Lindenlaub
Kürschnermeister

Kaiserstr . 191. Telephon 846.

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Eisenbahn -Tkahrzeuge .

Vieh - Waagen , Tabaks -Waagen , Magazins -Waage «
in modernen Laufgewichtskonstruktionen . 12512 .12 .7

Dezimal -Waagen in all . Größen fertigt nur in bester Ausführung

Herm. Brand,Karlsruhe .
BC Baumeisterstratze 32 .

Umbau älterer Waagen in moderne Konstruktionen ; garantiert
aichfähige Instandsetzung von Waagen aller Systeme ! Herbei -
sührung amtlicher Aichungen. — Tüchtige Monteure sende nach

allen Orten . — Feinste Referenzen . — Prospekte aus Verlangen .

Keirat .
Suche für Witwe ohne Kinder ,

mit grobem Vermögen , kath ., pass.
Partie , am liebsten höheren Beam¬
ten oder Fabrikant . S343750

>1 . Kühler ,
Bureau für Ehevermittluug .

Herrenstrabe 16, 2 Treppen.

Hohe Preise
für getragene

Zmen- mi> AmeMÄer.
Schuhe , Stiefel u . s. w . zahlt und
bittet um Offerten 11268 *

Weintraub , Wmjtl . 52 .

Die Erd -, Maurer - und Beton - ,
Steinhauer - (badisches rot und
grünlichgelbes Material ), Zimmer - ,
Blechner - , Verputz - , Glaser - , Schrei¬
ner - , Schlosser - u . Anstreicher - , u .
Pflästerarbelten . Träger - u . Ziegel "
lieferung , Bodenbeläge , Ableitung
der Tag - u . Brauchwasser , Wasser
Zuleitung und Pissoireinrichtung zu
einem Aufenthalts - Depot - u . Werk -
stättegebäude nördlich des Fern -
Heizwerkes im Personenbahnhof

.t vergeben ,
et Gr . Hoch-

. nbahnstr . 2,
^. immer Rr . 32. Dort Abgabe der
Angebotsvordrucke . Kein Versand
nach auswärts . Verschlossene , Post-
freie und mit entsprechender Auf -
schrift versehene Angebote spätestens
bis Samstag , den 24 . Oktober , vor -
mittags 10 Uhr , bei unterfertigter
Stelle einzureichen . Zufchlagsfrisr
14 Tage . 15237 :2:1

Karlsruhe , 10. Oktober 1914 .
Gr . Bahubauinspektion I .

Karlsruhe öffentlich zu vergeben .
Pläne , Bedingnisheft bei Gr . Hoch-
baubahnmeisterei I , Eisenbahnstr . 2,

Köln «Rhein ».

Fränkischer Hof,
32/36 Komödienstrake 32 3«.
Altbekanntes , bestempfohlenes

ffäT Kolel "ÄU
Logis , Frühstück von 3 M an . Lift .
— Wein - und Bier - Restaurant .
364%* Witwe Lucas Brem ». ,

Ich kaufe
fortwährend getragene Herr«»'
Neider , Pfandscheine . Geblff«'
Stiefel , Uhren. Gold , Silber u«
brillanten . ^tilitär - Uniformen-
gebrauchte Betten , ganze Haue »
Haltungen, sowie einzelne Möbel »
stücke und zahle hierfür , weil
gröstte Geschäft mehr w,e ieve
Kouknrrenz. Gest. Oft. erbittet
Erstes größtes An - u - Verkanfs «

geichäft. vorm . Levy
Tel . 8015 . Marlqrafenstr SSz.

Pelze
staunend billig . Mf# 1*

Nur Zirkel 32,
1 Treppe hoch.

18 M « . Groß Wwe .,
« iedlm^ rstr. 43.

AchimeBuschrosen,
\ J feinste ©orten , but
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